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Küchenzektel
mit erprobten Rezepten.

Sonntag Weinbeeren- oder Stachelbeeren-
ſuppe (aus eingemachten Beeren). Kalbs

Sächſiſch-Thüringſche Hausſrag
Freitag Brotſuppe mit Aepfeln. Kraut

wickel mit Zwiebelfülle. Pellkartoffeln
Sonnabend Grießſuppe. Grrünkohl

Haferflocken. Bratkartof eln.
Gebackene Kohlkartoſfeln. Weißkohl

wird geſchnitten oder gehobelt und in Würfelbrühe

mit

Würfelbrühe weich hackt die Pilze fein, ſalzt nach
Bedarf und gibt Brühe und Pilze über die gut
geſpülte und eingeweichte Grütze, um ſie nach dem
Ankochen in der Kochkiſte gar kochen zu laſſen
Dann füllt man die fertige Grütze in eine ein
gefettete Form und läßt ſie im Ofen etwa eine

oder Salzwaſſer mit etwas Fett durchſchmort. Kar halbe Stunde überbacken.
kofſeln ſchneidet man in Stücke oder Scheiben und
kocht ſie in Salzwaſſer faſt gar und gleßt das
Waſſer ab. Nun legt man in eine gefettete Form
abwechſelnd je eine Schicht Kartoffeln und Kohl,
den man nach Belieben mit etwas Muskatnuß
würzen kann, ſo daß die erſte und letzte Schicht
Kartofſeln bilden. Obenauf träufelt man wenig
Fett und bäckt die Speiſe etwa 1 Stunde im gleich
mäßig heißen Ofen.

2Pilzgrütze. Man weicht getrocknete Pilze
über Nacht ein und kocht ſie dann mit etwas

haſchee mit (getrockneten) Pilzen. Salzkartof
ſeln Senfgurken. Mandelpudding mit Va
nilletunke.

Montag Durchgeſchlagene Kohlrübenſuppe.
Gebackene Kartoſſelnudeln. Sauerkraut.
Käſebälkchen.

Dienstag
Geſchmortes Backobſt.

Mittwoch Zwiebelſuppe.
kartoffeln. Apfelſpeiſe.

Donnerstag Falſche Fiſchſuppe.
grütze. Warmer gemiſchter Salat

Magdeburg.
Geſchäftszeit: 29 4.

Tiſchlerbrücke 17.

Erfurt.
Geſchäftszeit: 8-5.
Schköſferſtr. 11/12.

Halle a. S.
Geſchäſtszeit: 9-5.
Schmeerſtr. 17/18.

RoteRübenſuppe. Mehlklöße.
Kartoffelauflauf.

Gebackene Kohl

2Pilz

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gifte und bleifreie Hagarfärbe
mittel in Amvendung zu bringen, da einmaliges Färben den
Haare für inme h färbt u. nur der Nachwuchs alle s Wochen
achgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärrung Zu
gleich bei dünnwerdendein Kopfhgar. à Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow, Magdeburg, Breiteweg 12, Feke Steinstr.

Photographisches Atelier Willy Röhl
nun Tischlerbrücke 84

Hochmoderne Aufnahmen, [953
Vergröberungen auch nach dem sehlechtestem Bilde,
Vornehm. Künstlerisch- Zeitgemaäss.
Paß- und Reisebilder in kürzester Zeit.

Gegen Husten
Heiserkeit, Verschleimung

haben sich glänzend bewährt

Dr. Blell's Bronchialtabletten
Dieselben wirken Iösend und sofort Hustenreiz milderud. Nur echt
mit Namenszug Dr. Blei à Sehachtel A. 1.40. n allen Apotheken

Hauptniederlg. Rats-Apotheke, e e e eUnsere von deutschen Aerzten und Aerztinnen gerühmten Ergeugnisse
sind auf der Internationalen Hygiene-Ausstellung Drescken 1911 prämiiert-

F.DRDASHAAR
Was will er Lebenshund?

Der „„Lebensbund bemüht ſich mit veiſpielloſem Erfolge ſeit 1914 das zu
erfüllen, was Hunderte großer ernſter Männer der Wiſſenſchaft, Geiſtliche,
Aerzte, Sozialpolititer und Menſchenfreunde, was Tauſende denkender

Frauen von der Kultur unſerer Zeit fordern Die Wahl eines Lebens
gefährten nicht vom Zufall abhängig zu machen, nicht unter wenigen zu
treffen die gerade den Lebensweg kreuzen, nicht die Frauen warten zu
laſſen, bis einer kommt und ſie holt, ſondern ſich, alle törichten Vorurteſle
überwindend, in unbedingter Wahrung von Takt und Diskretion gegenſeitig
zu finden durch gegenſeitiges Suchen unter Gleichgeſinnten, ohne an irgend
welche örtliche oder perſönliche Rückſichtnahme gebunden zu ſein oder geſell
ſchaftliche Rückſichten zu verletzen, ohne ſich ſofort jedem gänzlich Fremden
gegenüber offenbaren zu müſſen, und endlich auch ohne Zeit zu verlieren
Der „Lebensbund““ iſt keine gewerbliche Vermittlung und löſt das
ſchwie rige Problem in einer Weiſe, die als überaus genial gekennt
zeichnet wurde und hundertfache, notart beglaubigte höchſte Aner
kennungen aus allen Kreiſen fand. Frl. 5. P. ſchreibt „„Heute
möchte ich Jhnen danken und Jhnen ielne Anerkennung ausſprechen.
Sie haben eine wunderbare Einrichtung getroffen Menſchen zum
Glück zu verhelfen. Ein Bruder von mir und eine Schweſter fanden
durch Sie ein glückliches Heiin. Sie wurden mit Menſchen zuſammen
geführt, die ſie auf der Heerſtraße des Lebens nie gefunden
hätten. Jm vorigen Jahre feierte mein Bruder ſeine Hochzeit; in dieſem
Winter meine Schweſter. Beide fanden ein feines Glück. Vielen Dank!

Jeder der die Abſicht hat, zu heiraten, fordere vertrauensvoll von
der Geſchäftsſtelle G. Bereiter, Verlagsbuchhändler, Schkeuditz 139
bei Leiprig, gegen Einſendung von 40 Pfg. deſſen Bundesſchriften
Poſtſcheckkonto No. 20792 Aint Leipzig. Zuſendung erfolgt ſofort unauf
fällig in verſchloſſenem Brief. Allerſtrengſte Verſchwiegenheit wird
zugeſichert. Nachweislich größte Verbreitung und Verbindungen im ganzen

Deutſchen Reiche und im Auslande

I Schöne Auswahl
in 4246Damen-Mänteln, Kostümen,

Kostümröcken, Blusen und
Kinclermänteln sowie in

Wollstoffen, Seide u. Voile,

S. Rosenberg, Hettstedt-
W

FDRBR DAS CGESICHT
Nu

zur Verschönerung der Haut.Pasta Divina Durch sie wird jene echte
Schönheit erzielt, die Anmut des schönen Antlitzes,
ohne Gesichtstlecke, Gesichtsröte, Augenränder. Er-
haltung der Jugendlich keit M. 265, 5.25, 10.50
Stirn- und Ki nbinde Wie häblich sind

Stirnfalten und wie
alt machen sie, Wie entstellt ein Doppelkinn. Tragen
Sie nachts meine Binden, und Ihre Schönheit kehrt

wieder das Stück M. 6.gegen alle GesichtsfaltenMethode Fix- Pix und Runzeln, In 14 Tagen
ist Ihr Gesicht glatt, Sie e Jahre verjüngt,
Berühmte Spezialisten empfehlen diese Methode,

M. 18 30 39

FDRDAS ADGEnimmtN. echte Färbung der Augenbrauen und Wimpern,
ero Eine Färbung sechs Wochen anhaltend, un

beeinflußt durch Waschungen, Harben- e
schwarz

der pikante Reiz langerAugenbrauensaft Wimpern, die ausdrucks-
volle Schönheit ebenmäbiger, dichter Brauen durch
den wachstumfördernden Augenbrauensaft M. 4.50

macht die Augen ausdrucksvoll undAugenfeuer glänzend. Zu höchster Sekönheit
entwickeln sich die Augen durch „Augenfeuer“. Der
Blieſe wird lebhaft, dunkle Schatten e

RATSCHLAGE Rezepte und pralctische

winnenADSKUNEFTE
I

Auflage

um
entwickelt das Haar zu höchster Schön-Goldliesel heit und erzeugt rötlich goldigen Glanz

Gleichzeitig wird die Kopfhaut gereinigt und ernährt;
verhindert Nachdunkeln blonden Haares M. 4.15

Enfin
unmöglich

macht das Haar Kräftig und voll. GegenIsolde Haarausfall und Schuppen. Kraftspender
des Haarwuchses; Vorbeugung gegen Kahlheit und

Ergra gen

gegen graue Haare Vermeiden Sie Alters-
zeichen Jede gewünschte Farbe r

7-90

Haarkrauselwasser, macht das Haar lockigAriane- und vollauftragend M. 4.50

R DIE EIS Rum
gen Fett-Hygienischer Toilette-Essig ne n

Schweißabsonderung der Haut und für Waschungen.
M. 4.70.

Cedlera Sie schneſl und sicher mit meiner „Cede-
ra Paste!. Der Starlce Leib, die dicken Häften, die
WVeberfülle der Büste nehmen ein natürliches e
an
Af Vollendete Formen erzielen Damen jeden Alters

o mit „Afro Knochige Vorsprünge und Ver-
tiefungen werden ausgeglichen, die Büste wird gefestigt,

voll und üppig Prospekt frei a 30

Elegante Figur, graziöse Formen erlangen

Angaben über Schönheits- und Körperptlege finden Sie
in dem bekannten Buch Der einzige Weg zur Schönheit und Gesundheit, t6s 000

Preis Mark 1.50

Prospekte kostenfrei. Sachkundige Behandlungen und Elektrolyse im Insitut. Ver-
gang gegen Nachnahme oder Voreinsendung. r eötlnet 8—-7 Ubr.

v
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u laſſen

e r 9 2 29wa eine ächſiſch-Chüringſche Dausfrau
J

See Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode, S
Swöchentlich Handarbeiten und Unterhaltung für die 5geſpaltene Tonp. Seile 40 Pfg

vierteljährlich durch die Poſt 260 Mk. Abwechſelnd mit der Beilagge „Für unſere Kleinen e e
Lür Rucſenduns von Manuſtripten Guten wir und „Am Webſtuhl der Seit Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

uns nicht verbindlich machen. Geſchäftsſtelle m agdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913. nächſten Woche erſcheinende Nummer

S 3 Beleuchtungskörper, Glühbirnen, Zählermiete gnügungen werden künftig den einzelnenDie Entlohnung der Landarbeit gehen zu Laſten des Arbeitgebers- Ferner Saalinhabern monatlich nur noch einmal ge

e e

Unterſtützungen
Unterſtützunen

Tatſachen nicht, denn bei den
derartigen Anklagen wird überſehen, daß je

e

im Kreiſe Neuhaldensleben
G roß iſt die Zahl der Arbeitsloſen über

all in den Städten; wer in der Nähe
der Arbeitsämter wohnt (in Magde-

burg in der Gegend des früheren Krökentores
oder der Peterſtraße), gewinnt über die ſich
daraus rgebende Not leicht einen Ueberblick,
wenn er die zur Meldung Kommenden ſieht.

Zwar greift die Erwerbsloſenfürſorge ein,
Und doch kann dieſe Unterſtützung immer
nür ein Notbehelß ſein und bleiben.
Die oft durch unſere Tageszeitungen

entſprechen vielfach den
entſprechen vielfach den

meiſten

der etwaige Verdienſt der Ehefrau oder eines
anderen Familienmitgliedes des Erwerbs
loſen dieſem auf die Unterſtützung voll an
gerechnet wird. Da heißt es oft, mit bitter we

nig auskommen, und manch einer würde freu

muß der Arbeitnehmer einen Morgen fertig
zum Legen zurechtgemachtes Kartoffelland er
halten; verzichtet er auf dasſelbe, ſo ſind ihm
dafür 210 Mark auszuzahlen. Bis zu zwei
Morgen Eigenacker muß ihm außerdem vom
Arbeitgeber unentgeltlich zurecht gemacht
werden, der Wert dafür beträgt 50 Mark für
jeden Morgen Auch ſtehen dem Arbeitnehmer
10 Ruten Garten oder Futterland zu, mit j
15 Mark bewertet, zwei freie Holzführen aus
einer Nachbarforſt und eine freie Fuhre Bri
ketts, zuſammen bewertet mit 50 Mark, und
freies Stroh bis zur Höchſtmenge von 15
Zentnern, die gegen Rückgabe des Miſtes mit
I5 Mark bewertet werden. Werden dieſe Na
turalien dem Arbeitnehmer nicht oder nur
teilweiſe gewährt, ſo ſind ihm die entſprechen
den Beträge bar auszuzahlen. Alte Männer
erhalten bei gleichem Deputat einen Lohn von
3 bis 3,50 Mark für jeden Arbeitstag, jugend
liche Arbeiter bei voller Verpflegung, die mit
900 Mark jährlich zu bewerten iſt, 1 bis 2

nehmigt werden.
Daß dieſes Verbot nötig wurde, wirft ein

grelles Schlaglicht auf die Stimmung unſerer
Tage. Auf der einen Seite Ungewißheit über
die Zukunft, Bitterkeit, Trauer und ein Ge
fühl übergroßer Schmach, auf der anderen

ſchrankenkoſer Uebermut, Gleichgültigkeit ge
gen das Schickſal des Vaterlandes und der
Volksgenoſſen, unſtillbare Gier nach Tanz und
Luſt und Sinnentaumel. Nicht nür in Halle
iſt es, ſondern faſt aus allen Orten unſerer
Heimat hören wir das Gleiche, und fragen
muß man ſich immer wieder: haben alle dieſe
Mädchen und Frauen, die ſich ſo unbekümmert
um alle Not dem Vergnügen hingeben, kein
Gefühl mehr für Würde?

Als vor über 100 Jahren der Feind im
Lande war, verſtand es ſich bei den Deutſchen
von ſelbſt, daß aller Tanz und alle Luſtbarkeit
zu unterbleiben hatten; wo die feindliche Be
ſetzung Feſte veranſtaltete und Frauen und
Mädchen dazu einlud, empfänden dieſe das

dig zu jeder gebotenen Arbeit greifen, wenn Mark, je nach Leiſtung und Vereinbarung vielfach als bittere Schmach Denn die deut
ſeine Kräfte ihre Ausführung nur geſtatteten. Vollkräftigen Arbeitern ohne eigenen Haus ſchen Frauen trugen faſt alle Trauer um ihr

S Zu dieſen angebotenen ſchwereren Ar halt ſteht die Verpflegung im gleichen Wert verlorenes, niedergebrochenes Vaterländ. Und
nisse beiten gehört vor allem die auf dem Lande, und ein Tagelohn von 3 Mark zu. Ehefrauten heute? Viel tiefer, viel größer iſt die Schmach
üert, und daher iſt es nicht nur die bisher geringere und Kinder der Arbeitnehmer dürfen ohne als damals

Entlohnung derſelben allein, welche die Ar Zuſtimmung des Arbeitgebers in keinem an Weite Teile unſeres Vaterlandes ſind in
8 beitsloſen vielfach veranläßt, dieſe Arbeit deren land wirtſchaftlichen Betriebe arbeiten. Feindeshand, noch iſt nicht Frieden, und inh nicht anzunehmen. Da die beteiligten Kreiſe Andere Frauen erhalten mindeſtens Mor Oſten droht neue Gefahr; im unbeſetzten Va

un indeſſen erkannt haben, daß der ländliche Ar- gen Kartoffelacker gegen Bezahlung, zwei freie terlande aber tanzen Nacht für Nacht Frauen
a beiter den heutigen Zeitverhältniſſen ent Feuerungszuführen und einen Stundenlohn und Mädchen, gleiten aus eines Tänzers Arm
n ſprechend beſſer entlohnt werden muß, um vor von 40 Pfennig, der ſich in der Getreideernke- in den anderen.
M 415 allen Dingen auch neue, für die durch den Zeit auf 45 Pfennig beläuft. Jede Ueberſtunde Ungezählte Tauſende unſerer gefangenen
Aber Fortzug der ausländiſchen Wanderarbeiter wird allen Arbeitnehmern beſonders mit er Brüder ſehnen ſich mit heißem Verlangen

gusfallende Arbeitskräfte zu gewinnen, ander höhten Lohnſätzen bezahlt, für Sonntags heim ſie tragen das Bild der hochgemuken
2 ſeits aber auch viele Beſitzer auf dem Lande arbeit die tunlichſt zu vermeiden iſt, gilt der Frauen im Herzen, das ſie mit fortnahmen,
o ihr Vorurteil gegen die Annahme ungelernter doppelte Lohnſatz. Die Arbeitszeit, die mit als ſie freudig für das Vaterland ins Feld

e ſtädtiſcher Arbeiter aufgegeben haben, ſo iſt dem Fortgange vom Hofe beginnt, iſt mit ge zogen. Wenn ſie wüßten, wie ſie viele Frauen
Mi 415 anzunehmen, daß in Zukunft mehr Arbeits- nügenden Ruhepauſen auf 9 bis 10 Stunden wiederfinden! Und unſere Verwundeten, un
ſo loſe ſich zur Landarbeit entſchließen werden. täglich feſtgelegt. ſere Kriegsbeſchädigten? Wie bitter muß ihnen
i Zumal der Lebensunterhalt auf dem Lande Bei dieſen Bedingungen iſt wohl zu erwar Zumute ſein, wenn ſie Frauen und Mädchen

doch reichlicher und ſicherer zu beſchaffen iſt, ten, daß alle Arbeitsſuchenden, die Landarbeit achtlos an ſich vorübereilen ſehen, nur von
I als in der Stadt; init der beſſeren ünd reich zu leiſten vermögen, ſich dieſer zuwenden; da Dem einen Gedanken erfüllt. jede der Arbeit
Zu licheren Nahrung aber werden ſich die geſün durch wird auch unſere kommende Ernte ge gbgerungene Minute, jede Freiſtunde dem
e kenen Kräfte heben und ſo die Arbeitsleiſtung ſichert. jv. Vergnügen zu widmen, ſich im Sinnentaumel
e erleichtern und die Arbeitsluſt vergrößern. en c m e Freudenunten Jn dem Magdeburg benachbarten Kreiſe 3 2 tunden in den Kiregsjahren.u Neuhaldensleben hat die Kreisarbeitsgemein Einſchränkung Wahrlich, es iſt an der Zeit, dieſen Ober

ſchaft ländlicher Arbeitgeber und Arbeitneh der Vergnügungen in Halle. flächlichen Einhalt zu gebieten, und deshalb
mer für das laufende Jahr einen Arbeits iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß ſich dielohn von täglich 4,50 Mark feſtgeſetzt; in 11 uf Veranlaſſung des Arbeiter und Sol Nachrichten über Einſchränkung der ällzu

es Dörfern des Kreiſes iſt dieſer Tageslohn um datenrates iſt hier die Veranſtaltung vielen Luſtbärkeiten allerorts mehren. Der
u 50 Pfennig erhöht worden, auch müſſen alle von öffentlichen Maskenbällen, Kap- Soldatenrat in Halle war indeſſen in unſerer
S Arbeiter in der Getreideerntezeit ſechs Wochen penkränzchen, Herrenabenden, Bockbierfeſten Heimat wohl der erſte, der damit begann; es

lang täglich eine Zulage von 50 Pfg. erhalten. und ähnlichen Vergnügungen, ſowie der Ver bedurſte bei ihn nicht erſt der alle wahrhaft
a Daneben hat jeder Arbeitnehmer Anſpruch kauf von Abzeichen, Orden und ſonſtigen Deutſchfühlenden tiefbeſchämenden Mahnung

auf freie Wohnung, die mit elektriſcher Be Scherzartikeln in Gaſt und Schankwirtſchafe der Franzoſen Deutſchland hat allen Grund
e leuchtung eingerichtet iſt; Stromverbrauch, ten verboten worden. Seffentliche Tanzver- zur Trauer! jv.
7 Vbr-

e

Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau
am Mittwoch, den 12, März 1919, pünktlich um 2, Uhr nachmittags

im Tunnelsaal des Central- Theaters in Magdeburg, am Kaiser-Wilhelm- Platz.

Hauptvortrag 5 Ferner5 es h F. Joh. Vetterling. j j G h in itation: Frau Sophie Weigand-Lebensfreude in dunkler Zeit e Aue ochküngtlerische Darbietungen See mee er Alte henect ren un S Seerbe,
März, in unsererDi Einlaß berechtigenden Vortragstol Kosten 40 Pfennig j j j Der V Kauf begi Montag, den 3e e e ten ren Beichhaltige hauswürfschafſ liche Ausstellung, See teeetene Tee nete 17 n auren anrers Botenttenes

Verlag der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“-
n h n
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Nachdruck verboten

Schwere Prüfungen. Original-
Roman von R. Beyersdorff

Hlle Rechte vorbehalten

Der bisherige Ver! des Romans: Der Pro
kuriſt Otto Steiner teilt dem Bankier Wendland, der
ſ(hn wie einen Sohn erge mit, daß er deſſen einzige
Tochter Gerda liebt. erda iſt darüber entſetzt, und er
klärt den Eltern, ſie habe den jungen Prokuriſten nie
ermutigt, ſondern immer nur mit kameradſchaftlicher
See behandelt. Die Eltern merken, daß ſie einen
andern liebt; ungern nur geben ſie ihre Einwilligung
u Gerdas heimlicher Verlobung mit Dietrich von Hohen
tein, einem e Offigter. Einige Wochen ſpäter ſoll im
Hauſe des Bankier Wendland eine Geſellſchaft ſtattfinden
und Gerdas Verlobung verkündigt werden. Am Tage
vorher wird Herr Wendland ganz e in ſeinem
Privatkontor von einem Herzſchlag gus dem Leben gerafft.

Durch den Juſtizrat Granfeld h Gerda, daß
kein Vermögen mehr da iſt, und daß auch die ihrem
Vater anvertrauten Depots fehlen. Um die Ehre ihres
Vaters zu retten und ihre leidende Mutter zu ſchonen,
entſchließt ſich Gerda nach hartem Kampf, Otto Steiners
Werbung anzunehmen, der ihren Beſitz als Preis für
ſeine Hilfe und ſein Schweigen verlangt. Sie verſpricht,
nach drei Jahren die Seine zu werden; ihrem Verlobten
ſchreibt ſie eine kurze Abſage. Auf Veranlaſſung einer
reichen liebens würdigen Penſtonsfreundin, Leonte Hel
bing, zieht Gerda mit ihrer Mutter zunächſt nach Berlin,
um ihr alent, Räume mit Blumen zu ſchmücken, beruf
S u verwerten. Jn zwei Jahren hat ſie einen ausgei chaten e ündenkreis erlangt und fühlt ſich
ſehr befriedigt. Auf einem Teeabend lernt ſie die
ſchöne, hochmütige Aſtrid Höffner kennen, zu der ſie
einige Wochen ſpäter geſchäſtlich in Beziehung tritt. Sie
erhält den Auſtrag, die Räume der Höffnerſchen Villa
zu einer Geſellſchaft zu ſchmnücken. Dabei erfährt ſie, daß
ſich Aſtrid vorausſichtlich mit Dietrich von Hohenſtein,
dem von ihr noch immer geliebten Mann, verloben wird.
Am Tage nach dem Feſt veſicht ſie Leonie, deren heim
liche Neigung zu dem liebenswürdigen Herbert Granfeld
ihr nicht verborgen geblieben war.

R

11. Fortſetzung. 3
„Komm, wir wollen erſt etwas Ordentliches

eſſen. Jch habe uns in meinem Wohnzimmer
alle möglichen guten Dinge ſervieren laſſen,
dazu etwas Sekt wir müſſen nämlich nach
her anſtoßen.“

Bei dieſen Worten lachte es wie heimlicher
Jubel aus ihrer Stimme, und ihre Wangen
färbten ſich höher. Gerda wurde unwillkür

lich aufmerkſam. Die Freundin ſah heute ſo
anders aus, ſo ſelig, ſo verklärt, bei aller
lebhaften Munterkeit. Wie die beiden jungen
Mädchen dann an dem zierlich gedeckten,
blumengeſchmückten Tiſch ſaßen, der voll
beladen war mit Delikateſſen, Obſt, dampfen
der Schokolade und allerlei Süßigkeiten, da
ſprang Leonie plötzlich unvermittelt auf, fiel
der Freundin um den Hals und ſagte mit be
wegter Stimme: „Gerda, du, meine beſte und
liebſte Freundin, du ſollſt auch die erſte ſein,
die es erfährt ich habe mich geſtern abend
auf der Geſellſchaft bei Höffners mit Herbert
Granfeld verlobt. Jch bin ſeine Byaut, Gerda,
eine überglückliche, ſelige Braut.“

Tief ergriffen vernahm Gerda dieſe Worte.
Sie küßte Leonte voll inniger Freundſchaft und
ſagte mit bebender Stimme:

„Wie ich mich freue, Leonie! Jch wünſche
dir alles, alles Gute. Möchteſt du doch recht,
recht glücklich werden. Herbert iſt ein zuver
läſſiger Charakter und ſo ſonnig und hei-
ter veranlagt. Er wird dich gewiß glücklich
r

„Ja, das wird er, Gerda, er liebt mich,
und ich liebe ihn wir haben übrigens
geſtern abend feſtgeſtellt, daß es bei uns eigent
lich eine Liebe auf den erſten Blick war. Er
behauptet, mich gleich damals vor zwei Jah
ren, als ich bet dir war und ihn kennen lernte,
reizend gefunden zu haben und ich, ich ge

Sſte e es gern, daß ich den ſchlanken, blonden
Offizier mit den lachenden und doch ſo treu
blickenden Augen nicht mehr vergeſſen konnte.“

Lebhaft, heiter, zuweilen etwas burſchikos,
wie es ihre Art war, erzählte ſie nun der
Freundin weiter, wie alles ſo ſchnell gekommen,
und wie ſie ihm geholfen habe, ihr ſeine Liebe
zu geſtehen

„Denke nur, Gerda,“ rief ſie in komiſcher
Entrüſtung, „er wollte nicht rän, weil er Angſt
vor meinem Reichtum hatte. Wenn ich ihn
nicht halb und halb zu ſeiner Liebeserklärung
gezwungen hätte, hätte mich dieſer ſchreckliche

Mann vor lauter ehrenhafter Geſinnung ver
zweifeln laſſen ſo daß ich womöglich an un
glücklicher Liebe, an gebrochenem Herzen ge
ſtorben wäre.

Sie lachte beluſtigt auf bei dieſem Gedanken,
deſſen Verwirklichung man ſich allerdings bei
der lebensluſtigen und energiſchen, der Son
nenſeite des Daſeins zugeneigten Leonie Hel
bing ſchwer vorſtellen konnte.

„Aber du ißt ja gar nichts, Gerda rief ſie
der Freundin vorwurfsvoll zu. „Wenn ich
nichts eſſe, r hat das ſeine Berechtigung. Eine
heimliche Braut Herbert wird morgen, da
er dienſtlich verhindert iſt, bei Vater um meine
Hand anhalten kann ja vor lauter Glück
und Seligkeit nichts eſſen. Ach, Kind, ich
wollte, du wäreſt auch erſt ſo weit. Dir würde
ich ein ſolches Glück gönnen, viel, viel mehr
als der koketten Aſtrid.“

„Jetzt kommt es,“ dachte Gerda, die fühlte,
wie ihre Hände eiskalt wurden.

„Hät ſich Fräulein Höffner auch verlobt?“
fragte ſie. Jhre Stimme klang ganz tonlos.

„Beinahe,“ erwiderte Leonie, „nun, allzu
weit iſt ſie nicht mehr vom Ziel. Sie ſah aber
auch hinreißend ſchön aus, geſtern abend,
net berückend, das muß man ihr laſſen.

nd ſie ſang großartig, das iſt nämlich ihr
einziges Talent. Herr von Hohenſtein hatte
ſeine Zurückhaltung geſtern abend auch auf-
gegeben.

Leonie unterbrach ſich ſie hatte gerade bei
den letzten Worten den Sekt aus dem Kühler
genommen und wollte die beiden Gläſer mit
dem perlenden, ſchäumenden Trank füllen, da
mit ſie und die Freundin auf ihre Verlobung
anſtoßen konnten. So kam es, daß ſie Gerda
nicht angeſehen, nicht bemerkt hatte, wie dieſe
mit der Hand ſich nach dem Herzen griff. Jetzt
drang aber plötzlich ein Laut wie ein leiſer
Seufzer an ihr Ohr Da ſtutzte ſie. Jm näch
ſten Augenblick ſprang ſie mit allen Zeichen des
Schreckens auf Die Freundin war ohn-
mächtig geworden ſie konnte ſie gerade noch
vor dem Umſinken bewahren. Sie legte ſie auf
den rechts ſtehenden Diwan und flößte ihr
Wein ein. Einen Augenblick überlegte ſie, ob
ſie ihrer Zofe klingeln ſollte, doch da kam
Gerda ſchon wieder zu ſich, es war nur ein
ganz leichter Anfall geweſen.

„Gerda, du biſt wirklich krank,“ ſagte Leonie
beſorgt, „ich habe es gleich gemerkt, als du
kamſt. Du hätteſt mir telephonieren müſſen,
dann wäre ich zu dir gekommen, oder wir
hätten das Zuſammenſein verſchoben bis heute
gegen Abend oder morgen. Aber du biſt
immer ſo e gewiſſenhaft und meinſt,
unbedingt jedes Verſprechen getreulich halten

müſſen, auch wenn es gegen deine eigene
ohlfahrt geht.“
Gerda atmete bei dieſen Worten der Freun

din erleichtert auf. Gottlob Leonie hatte
keine Ahnung, daß ihre Ohnmachtsanwandlung
mit Dietrich von Hohenſtein zuſammenhing.
Sie ſchien auch gar nicht auf die Jdee zu kom
men, daß Gerda dieſen Freund Granfelds
kenne.
verſtorbenen Bankiers Wendland hätten keine
Offiziere verkehrt oder wenigſtens keine adli
gen. Daß Herbert ſchweigen würde, auch jetzt,
wo Leonie ſeine Braut war, deſſen war ſie
n Auf ihn konnte ſie ſich unbedingt ver
aſſen.

„Ja,“ ſagte ſie jetzt mit müder Stimme, „du
haſt recht, ich hätte nicht kommen dürfen. Doch
ich hatte gehofft, der kurze Weg hierher durch
die friſche Luft würde mir gut tun

„Nun, jetzt wirſt du freundlichſt hier ein
bißchen liegen bleiben, erſt trinkſt du aber ein
Gläschen alten Madeira ich klingele gleich
der Zofe, daß ſte ihn bringt, und dann ruhſt du

Vielleicht dachte n in dem Hauſe des

u noch ein Weilchen, ehe ich dich nach Hauſe
ringe.“

Willig fügte ſich Gerda den Anordnungen der
Freundin. Jm ſtillen machte ſie ſich die hef
tigſten Vorwürfe, daß ſie ſich ſo wenig be
herrſchen konnte. Das durfte ſo nicht weiter
gehen. Jhr Beruf verlangte ihre ganze Kraft,
da konnte ſte wirklich keine täglichen Schwäche
anwandlungen gebrauchen
die Gewißheit ſie wußte, daß Dietrich von
Hohenſtein ſie vergeſſen, und binnen kurzem
die ſchöne Aſtrid Höffner als ſein Weib heim
führen würde.

Sie biß bei dieſen Gedanken die Zähne zu
ammen, um nicht laut aufzuſchreien vor Qual.
h, wie dieſe Vorſtellung, den geliebten Mann

nun wirklich und endgültig zu verlieren, wehe
tat, wie ſie namenloſen Schmerz verurſachte.
Jhm konnte ſie nicht den leiſeſten Vorwurf
machen. Sie hatte ihm ſeinerzeit ſein Wort
zurückgegeben, unter Umſtänden, die ihm die
Vermutung zuließ, daß ſie ihn überhaupt nicht
geliebt. Konnte ſie erwarten, daß er unver
heiratet blieb, wo ſie doch ſelbſt heute in einemJahr ſchon die Gattin eines anderen ſein

würde? SGerda erhob ſich plötzlich von dem Diwan.
Sie fürchtete, wahnſinnig zu werden, wenn ſie
noch länger dieſen quälenden Gedanken und
Vorſtellungen nachgab. Es blieb nur ein Weg
der Rettung für ſie ſie mußte arbeiten, von
morgens früh bis ſpät abends Das hatte ihr
ſchon einmal geholfen und würde ihr wieder
zum Rettungsanker werden.

Als Leontie Helbing, die ſich etwas abſeits in
einen Schaukelſtuhl geſetzt hatte und in einem
Buche las, die Freundin aufſtehen hörte, da
eilte ſie raſch zu ihr hin.

„Es geht ſchon etwas beſſer,“ ſagte Gerda,
„ich will nun doch lieber nach Hauſe gehen.
Heute nachmittag habe ich eine perſönliche
KR—ückſprache mit der Gräfin Werningen, für
deren nächſten großen Empfangsabend ich die
Raume ſowie die Tiſche mit Blumen ſchmücken
ſoll.“

„Oh, das iſt aber fein!“ rief Leonie, Jur
kommſt doch immer mehr in die vornehmſten
Kreiſe hinein. Zu meiner Verlobungsfeier und
zu meiner Hochzeit darf ich doch auch auf deine
Kunſt rechnen?“ Sie fragte die Freundin
voll Schelmerei anſcheinend.

„Aber Leonie,“ erwiderte dieſe, das iſt doch
ſelbſtverſtändlich. Und ganz was Apartes und
Schönes werde ich mir dafür ausdenken.

„Das erwarte ich auch von meiner beſten
Freundin. Doch diesmal mußt du unbedingt
an der Geſellſchaft ſelbſt teilnehmen, Gerda
kind, da laſſe ich keine Ausreden gelten

„Wenn es irgend möglich iſt,“ antwortete
Gerda ausweichend, „werde ich kommen.

Sie verabſchiedete ſich herzlich von der in
bräutlichem Glück ſtrahlenden Freundin, die ſich
vornahm, gleich nachher den Diener mit allen
möglichen ausgeſuchten Delikateſſen und eini
gen Fläſchchen von dem beſten alten Wein aus
ihres Vaters berühmten Keller hinüber zu
Frau Wendland zu ſchicken, damit ſie Gerda
auch wirklich gut pflegen konnte.

Herbert Granfeld hatte im neuen Weſten
Berlins, im ſogenannten bayriſchen Viertel, bei
einer verwitweten Kanzleirätin zwei nett möb
lierte Zimmer inne, denen ſich ein Burſchen
P aänſchloß. Er war kein anſpruchsvoller

denſch, ſondern zufrieden, wenn er es nett
und gemütlich hatte. Nur mißvergnügte oder
überhaupt unliebenswürdige Geſichter konnte
er nicht in ſeiner näheren Umgebung fehen,
das ging gegen ſeine harmoniſche heitere
Natur Er ſeufzte gar manches Mal, wenn er
daran dachte, wie ſehr ſich ſein Freund, Dietrich

Sie hatte ja jetzt
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Schwere Prüfungen
von Hohenſtein, ſeit jener unglücklichen Ge
ſchichte der Auflöſung ſeiner Verlobung mit
Gerda Wendkand geändert hatte, wie er aus
einem ſtets liebenswürdigen Charakter ſich zu
einem ſpöttiſchen, bald zu übertriebener Le
bensluſt, bald zu ebenſo übertriebener Melan
cholie neigenden Menſchen entwickelt hatte.
Herbert Granfeld war bei aller Heiterkeit ſei
nes Naturells ein zuverläſſiger Charakter und
nahm die Pflichten der Freundſchaft ſehr ernſt.
Deshalb ertrug er geduldig, wenn auch oft
heimlich darunter ſtöhnend, die wechſelnden
Launen des einſt ſo gleichmäßigen Freundes

Er hatte es ſeinerzeit nicht begreifen kön-
nen, warum Gerda Dietrich ihr Wort zurück
gegeben, wo dieſer doch erklärt hatte, daß ihre
Armut abſolut kein Hindernis bilde. Sein
Vater hatte ihm auf ſein Verlangen erklärt,
daß er in der Sache Gerda gar nicht beein
fluſſen könne, die feſt auf ihrer Abſage beharre.

Nach ſeiner Anſicht tue ſie auch das Rechte,
wenn ſie die Verlobung mit Herrn von Hohen
ſtein auflöſe. Herbert begriff ſeinen Vater
nicht und konnte ſich beim beſten Willen deſſen
Urteil, das er ſonſt ſo hoch ſchätzte, nicht an
ſchließen

Dem Freund hatte er geſagt, wie Gerda ihre
Handlungsweiſe begründet habe, worauf Diet
rich voll Hohn geantwortet: „Oh, Fräulein
Wendland behauptele, nur an mein eigenes
Glück zu denken, wenn ſie mir ihr Wort zu
rückgibt. Sie erklärte, unter keinen Umſtänden
meine Gattin werden zu können aus purer
Selbſtloſigkeit. Und meinen letzten flehenden
Brief hat ſie überhaupt keiner Antwort mehr
gewürdigt. Wenn du nun wirklich mein
Freund biſt, Herbert,“ ſo hatte er mit ent
ſchiedenem Ernſt hinzugefügt, „dann, bitte,
ſprich nie mehr vor meinen Ohren den Namen
von Gerda Wendkand aus. Er ſoll für mich
ausgelöſcht ſein für immer. Sie hat mit mei
ner Liebe geſpielt, und das werde ich ihr nie,
nie verzeihen.

Es waren böſe Tage geweſen damals. Diet
rich war ſo in tiefſter Seele getroffen, daß
er ſich nicht entſchließen konnte, dauernd auf
Schloß Hohenſtein zu bleiben, wie er es doch
züerſt beabſichtigt hatte. Nur einen längeren
Urlaub hatte er dort verbracht. Aber nach
einer Vereinbarung mit dem ihm ſo wohl
geſinnten Onkel Rudolf entſchloß er ſich, vor
läufig noch Offizier zu bleiben. Er arbeitete
angeſtrengt, um nach Berlin zum Generalſtab
zu kommen, was ihm bei ſeiner großen Be
gabung auch raſch glückte. Er weilte ſchon
ein Jahr in der Reichshauptſtadt, während
Herbert Granfeld erſt in dieſem Winter dort
hin kommandiert worden war.

Heute erwartete letzterer den Freund bei ſich;
er war heute vormittag bei dem Fabrik
beſitzer Helbing in der Tiergartenſtraße ge
weſen und hatte, unter Darlegung ſeiner Ver
hältniſſe um die Hand ſeiner Tochter Leonie
geworben. Herr Helbing, der vor lauter Arbeit
keine Zeit und Muße für Geſelligkeit fand, und
ſeinem einzigen Töchterchen faſt ſtets und in
allem den Willen ließ, war natürlich auf den
Beſuch des jungen Offiziers vorbereitet ge
weſen. Leonie hatte ihm am Abend vorher
alles gebeichtet und ſeine Einwilligung er
bettelt. Da Herr Helbing durch einen Zufall
den Juſtizrat vor Jahren mal auf einer Fahrt
ins Thüringerland perſönlich kennen und
ſchätzen gelernt hatte da Leonie ihm lachend
verſicherte, Herbert ſei kein Mitgiftjäger, er
gehöre vielmehr zu den weißen Raben unter
den Offizieren, das heißt zu den wenigen, die
keine Schulden, aber ſpäter einmal ein ganz
anſehnliches Vermögen zu erwarten hätten, da
küßte er ſein Töchterchen auf den friſchen roten
Mund und ſagte zu allem Ja und Amen.

Als der hochgewachſene blonde Offizier mit
den ehrlichen hellen Augen vor ihm ſtand und
von der großen Liebe ſprach, die er für Leonie
egte, und wie er nur den einen Wunſch habe,

ſie glücklich zu machen, da gewann er gleich die
volle Sympaäthie des alten Herrn. Um ſo mehr
als ſein ganzes Auftreten taktvoll und beſchei

den war. Er betonte, wie ſchwer es ihm ge
worden, um Leonie zu werben, weil ſie reich
ſei, während er im Vergleich zu ihr doch nur
über beſcheidene Mittel verfüge. Auch das
wußte Herr Helbing ſchon, hatte ihm doch
Leonie ſtrahlend geſagt: „Denke nur, Väter
chen, er wollte mir nicht ſagen, daß er mich
lieb hat, weil ich eine Millionärstochter vin!
So was gibt es noch. Na,“ bei dieſen Worten
leuchtete es ſpitzbübiſch auf in ihren dunklen
Augen, „ich habe ihn doch zu einer Liebes
erklärung gebracht!“

Als Herbert Granfeld, der jetzt vom Vater
beſtätigte Verlobte Leonie Helbings, in ſeine
Wohnung zurückkam, da telephonierte er gleich
an den Freund, der eine eigene hübſche Jung-
geſellenwohnung in einer der vornehmen Sei
kenſtraßen am Kurfürſtendamm inne hatte,
ihn doch gegen Abend auf ein Stündchen zu
beſuchen, da er ihm etwas mitteilen wolle

Nun erwartete er ihn. Mit kritiſchen
Blicken muſterte er noch einmal den Teetiſch,
den ſeine freundliche Wirtin gemeinſam mit
dem mehr treuherzigen als geſchickten Burſchengedeckt hatte. Es ſchien ja ſoweit alles in Ord

nung zu ſein. Auch auf dem Rauchtiſch, neben
dem rechts und links je ein bequemer Klub
ſeſſel ſtand, fehlte nichts, was Männerherzen
für eine gemütliche Plauderſtunde unentbehr-
lich war. Zigarren, Zigaretten, verſchiedene
Liköre alles war vorhanden.

Befriedigt nahm Herbert die vom Burſchen
hereingebrachte Abendzeitung in die Hand, um
noch ſchnell das Neueſte zu leſen. Ein paar
Minuten ſpäter klingelte es auch ſchon, und
dann ſtand Dietrich von Hohenſtein im Zim
mer. Er hatte einen ganz anderen Ausdruck
in dem edel geſchnittenen Raſſegeſicht als da
mals vor zwei Jahren, wo er im Gefühl er
widerter Liebe ſich als glücklichſten der Men
ſchen empfand und voll heiterer Zuverſicht in
die Zukunft ſah. Jetzt lag ein leiſer Zug von
Menſchenverachtung um den ſchmalen Män
nermund, und die Augen ſie hatten wohl
noch den alten ſieghaften Glanz, doch nicht
mehr den Blick ſonniger Unbekümmertheit und
männlicher Güte, der früher darin gelegen.

Herzlich begrüßten ſich die beiden Freunde
„Erſt wollen wir eine Taſſe Tee trinken,“ ſagte
Herbert und klingelte dem Burſchen, damit er
das heiße Getränk bringe. „Du mußt mit mei
nem frugalen Abendbrot vorlieb nehmen
nachher machen wir es uns bequem in den
tiefen Ledernen, und beim Rauchen der ge
liebten Jmporten, von denen ich zum Glück
noch einige hier habe, werde ich dir dann die
bewußte Mitteilung machen.“

Dietrich von Hohenſtein nickte. „Was du
mir mitteilen wirſt, kann ich mir ſchon den
ken,“ ſagte er lächelnd. „Aber ich will dir
trotzdem die Freude laſſen, mich zu überraſchen
Alſo machen wir uns erſt an dieſe appetitlichen
Brötchen und an den köſtlich gemiſchten
Salat.“

Erſt als ſie mit dem Abendbrot fertig waren,
der Burſche alles abgeräumt, und ſie dann
beide bequem in den Klubſeſſeln lehnten, da
ſagte Herbert Granfeld:

„Alſo, lieber, alter Freund, es wird nicht
mehr lange dauern, dänn kann ich dich in
anderen, ſchöneren Räumen bewirten, und dir
gleichzeitig eine allerliebſte kleine Frau vor
ſlellen, eine Frau, die ich ſehr, ſehr lieb
habe.

„Du haſt dich mit der kleinen Helbing ver
lobt!“ unterbräch ihn Dietrich von Hohen
tein.ß „Erraten. Jch hätte dir gar nicht ſo viel

Scharfſinn zugetraut, lieber Dietrich. Und
dann, du warſt gerade das letzte Mal ſo von
der ſchönen Aſtrid mit Beſchlag belegt, daß
du doch kaum Zeit haben konnteſt, uns, mich
und meine reizende kleine Leonte zu beob
achten.“

„Du vergißt, daß du der offenherzigſte
Menſch von der Welt biſt. Das Geheimnis
deiner Liebe für Fräulein Leonie blieb mir
jedenfalls nicht lange verborgen, doch da du

mir nichts darüber mitteilteſt, da wollte ich
nicht eine Neugierde zeigen, die mir ja auch im
Grunde genommen fern liegt.

Herbert Granfeld empfand dieſe Worte des
Freundes als einen leiſen Vorwurf. „Du haſt
recht, ich hätte dir eigentlich gleich Vertrauen
ſchenken ſollen, aber die Sache iſt die, ich wollte
nämlich meine Liebe bekämpfen, weil die kleine
Leonie eine Millionenerbin iſt, das paßte mir
gar nicht. Jch finde nichts gräßlicher, als
wenn ſo ein liebes Mädel am Ende denken
könnte, man freite ſie nur um ihres Geldes
willen na, der liebe kleine Kerl hat mich
nachher doch rumgekriegt. Und jetzt haben wir
den Segen des Papas, der wirklich ein famoſer
Herr iſt und ſogar meinen Alten kennt. Alſo,
lieber Dietrich, du kannſt mir gratulieren.“

Dreuherzig ſah er den langjährigen Freund
an. Dietrich von Hohenſtein drückte feſt und
herzlich die ihm hingereichte Hand.

„Jch wünſche dir alles Gute, Herbert. Fräu
lein Helbing ſcheint ein offener, ehrlicher
Charakter zu ſein, und das iſt eine große Ge
währ für euer Glück.“

„Vielleicht folgſt du nun bald meinem Bei
ſpiel. Fräulein Aſtrid, die Kuſine meiner
Braut, iſt blendend ſchön, und ſchwer reich,
und ſie iſt wirklich verliebt in dich.“

Dietrich von Hohenſtein ſah gedankenvoll
den blauen Rauchringen nach, die ſo leicht und
graziös zur Decke des Zimmers hochflogen und
ſich dann allmählich verflüchtigten. Dann
zuckte er leicht die Achſeln.

„Warum nicht,“ erwiderte er mit einem
Lächeln, das ſich Herbert Granfeld nicht er
klären konnte, „Aſtrid Höffner wäre noch nicht
die Ungeeignetſte für mich. Jedenfalls iſt ſie
von geradezu berückender Schönheit, und ihre
ſanfte hingebende Natur könnte ſicher jeden
Mann, auch den anſpruchsvollſten, beglücken.“

Herbert Granfeld war nicht befriedigt von
dieſer Antwort. Er hatte eigentlich immer
mal auf den Buſch klopfen wollen, denn ſo ſehr
ſympathiſch war ihm die Kuſine ſeiner Braut
nicht. Seine klare offene Natur durchſchaute
ihre Koketterien ünd erkannte bald, daß ſie im
Grunde ein höchſt oberflächlicher und hoch
mütiger Charakter war. Er überlegte, ob erdem Freun dieſe ſeine Anſicht mitteilen ſollte,

doch ſchließlich nahm er davon Abſtand.
Wenn Dietrich wirklich ſchon in Aſtrid verliebt
war, wie es ja den Anſchein hatte, dann würde
er mit noch ſo wohlgemeinten Warnungen
nichts erreichen. Alſo war es wohl das Beſte,
den Dingen ihren Lauf zu laſſen. Schließlich
war ſein Freund Mannes genug, um ſelbſt zu
wiſſen, was er wollte.

„Mir iſt, als ob ich heute abend ſchon Ab
ſchied vom Junggeſellentum und ſeiner ſorg
loſen Freiheit genommen hätte,“ ſagte Herbert
Granfeld mit ſeinem fröhlichen Lächeln, als
ſich der Freund endlich abſchiednehmend er
hob. „Dabei hat es noch gute Weile bis da
hin. Papa Helbing ſagte, wir ſollten mit der
Hochzeit warten bis Juni, dann könnten wir
in ſeiner herrlichen Villa an der Oſtſee unſere
Flitterwochen verleben. Alſo werde ich jetzt
ein halbes Jahr glücklicher Bräutigam ſein.“

„Du biſt wirklich beneidenswert,“ erwiderte
Dietrich von Hohenſtein, wobei wieder jenes
ſeltſame Lächeln um ſeinen Mund lag, „du
machſt einem tatſächlich Luſt, deinem Beiſpiel
zu folgen und ſich gleichfalls in die Bräuti-
gamsſeligkeit zu ſtürzen. Vielleicht habe ich
das zweite Mal mehr Glück als das erſte Mal.“

Herbert Granfeld wußte nicht recht, was er
darauf entgegnen ſollte. So drückte er dem
Freund, der jetzt den Mantel übergeworfen
hatte, nur ſchweigend die Hand. „Alſo auf
Wiederſehen morgen,“ ſagte er herzlich.

Am nächſten Tag ſtattete Herbert Granfeld
nachmittags zur Teeſtunde bei Wendlands
einen Beſuch ab. Beide Damen gratulierten
ihm mit aufrichtiger Herzlichkeit zu ſeiner
Verlobung mit Leonie. Herbert hatte eigent
lich die Abſicht, mit Gerda wegen Dietrich zu
ſprechen. Aber irgend etwas hielt ihn davon
zurück er wußte ſelbſt nicht was Sie ſah
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heute gerade ſo blaß und müde aus, daß er
fürchtete, ſie möchte ſich aufregen, wenn er nur,
auch ſcheinbar noch ſo harmlos, den Namen
ihres einſtigen Verlobten nannte. Für ihn
war es klar, daß Gerda, deren tiefempfindende
Natur er ſtets ſchätzte, ſeinen Freund von
ganzer Seele geliebt hatte, und er konnte ſich
ihre damalige Handlungsweiſe nicht erklären

Seufgend geſtand er ſich, daß manche Men
ſchen ſich und ihren Freunden, die es gut mit
ihnen meinen, doch das Leben recht ſchwer ma
chen. Gerda in ihrer lieblichen Anmut, mit
ihrem echt weiblichen und ſo von Güte und
Klarheit beſeelten Charakter hätte nach ſeiner
Anſicht viel beſſer zu Dietrich, der doch gleich
falls trotz ſeiner jetzigen veränderten Art eine
vornehme, tief angelegte Natur war, gepaßt,
als die nur in Aeußerlichkeiten aufgehende,
ſicherlich herzenskalte Aſtrid Höffner. Dieſe
mochte wohl in ſinnlicher Leidenſchaft ſich für
einen Mann vorübergehend zu entflammen,
für jene aber war die Liebe das reinſte und
höchſte Gefühl

Er ging fort, ohne den Namen, der ihm
mehrmals auf den Lippen ſchwebte, zu
nennen

Er hoffte nur, daß ſeine Baſe von der Ver
lobung Dietrichs von Hohenſtein mit Aſtrid
Höffner, falls ſie ſchon in nächſter Zeit ſtatt

fand, nichts erfuhr. Doch gleichzeitig ſagte er
ſich, daß das gar nicht zu vermeiden war.
Leonie würde es ſicher der Freundin mitteilen
Er aber konnte und durfte ſeiner Braut nichts
von Gerdas früherer Verlobung erzählen, da
ſie bis jetzt allem Anſchein nach nichts davon
wußte. Es war wirklich eine höchſt peinliche
Sache! Und wie ſollte es bei ſeiner Ver
lobungsfeier werden Er mußte doch ſeinen
beſten Freund dazu einladen, aber Leonie auch
Gerda, die ihre einzige Freundin war Troßalles Nachdenkens konnte der junge Offizier kei
nen Ausweg finden. Er beſchloß ſchließlich, an
Gerda zu ſchreiben und ihr die Sache ausein
anderzuſetzen und es ihr zugleich anheim
zugeben, ob ſie kommen oder eine Ausrede er
ſinnen wolle. Vorläufig hatte es ja noch Zei
bis er beſtimmt wußte, an welchem Tage die
Geſellſchaft im Hauſe ſeines zukünftigen
Schwiegervaters ſtattfinden ſollte.

Etwas beruhigter eilte er nach Hauſe
Er hatte noch allerlei Beſorgungen, denn mor
gen würde Leonie zu ſeinen Eltern reiſen, und
er müßte ſie an die Bahn bringen Zwei Tage

ſpäter wollte er gleichfalls nach Hauſe reiſen.
Seine Eltern würden dann mit ihren beiden
Kindern zurückfahren und bis nach der Ver
lobungsfeieèr in Berlin bleiben.

Es war eine Woche nach dem Beſuch Her
berts bei Wendländs, da wurde im Hauſe des
Fabrikanten Helbing in der Tiergartenſtraße
eine große Geſellſchaft zu Ehren der Ver
lobüng ſeiner einzigen Tochter gegeben Die
größen ſchönen Räume des Hauſes waren in
der poetiſchſten Weiſe von Gerda Wendland

Leoniemit Blümen geſchmückh worden.
u vör Glück und Seligkeit. Aber ein

ropfen Wehmut war in dem vollen Freu-
denbecher Gerda konnte an der Feier ſelbſt
nicht keilkehmen. Jhre Mutter war ſeit eini
de Tagen wieder kränker, ſo daß Gerda eine

ſlegeritt, eine ältere und zuverläſſige Perſon
hatte anſtellen müſſen. Doch abgeſehen davon,
daß ſie ünter keinen Umſtänden gerade ſetzt
einen ganzen Abend von zu Hauſe fort
geblieben wäre, war ſie in ihrer Angſt und
Beſorgnis auch gar nicht in der Stimmung,
an einem glanzvollen Feſt teilzunehmen.

„Das iſt wirklich Pech, Herbert, findeſt du
nicht Gerade Gerda ſoll an dieſem Abend
fehlen, ſie, die mir näher ſteht als all die an
dern. Die Recklitzens kommen, Hella Was-
müth, Klothilde Kerner, Anny Weckerlin,
Aſtrid natürlich nur Gerda wird nicht da
bei ſein, ich möchte weinen vor Enttäuſchung.“

„Tröſte dich mit mir, ſüßer Schatz,“ antwor
tete Oberleutnants Granfeld, „auch mein beſter

und einziger Freund hat mir ſoeben telephv
niſch mitgeteilt, daß er nicht kommen kann,
und richtet die Bitte an dich, ihn zu entſchul
digen. Er hat vorhin eine Depeſche von
Schloß Hohenſtein erhalten, ſein Onkel liegt
im Sterben und verlangt dringend ſeine An
weſenheit.“

„Aber das iſt wirklich ein ſeltſames Zu
ſämmentreffen,“ rief Leonie, „wenn ich nicht
ein ſo vernünftiges, modernes Mädel wäre,
könnte ich faſt Angſt kriegen und fürchten, daß
uns dies Unglück bringt.“

Als ſie nun in die voll Liebe auf ſie ge
richteten Augen ihres Verlobten ſah, da
lächelte ſie unter Tränen. Sie ſah dabei ſo
entzückend aus, daß er ihr die Tränen fort
küßte. Beide hatten bald in ihrem ſeligen
Liebesglück vergeſſen, daß die beiden Menſchen,
die ihnen freundſchaftlich am nächſten ſtanden,
bei der Feier ihrer Verlobung fehlen würden.

Es war wirklich ein außerordentlicher Zufall,
daß gerade jetzt Dietrich von Hohenſtein zu
ſeinem ſchwerkranken Onkel mußte und Gerdas
Mutter wieder ans Bett gefeſſelt war, ſonſt
wäre ein Wiederſehen zwiſchen ihnen beiden
nicht zu vermeiden geweſen, denn Herbert
hatte ſich ſchließlich entſchloſſen, ſeiner Baſe
nicht zu ſchreiben, ſondern dem Schickſal ſeinen
Lauf zu laſſen. Tietrich von Hohenſtein wußte
noch nichts davon, daß ſeine einſtige Braut
in Berlin beruflich tätig war, ebenſowenig
war ihm etwas von ihrer Freundſchaft mit
Leonie Helbing bekannt. Er hatte die letztere
nur ein paar Mal flüchtig geſehen, und da
war nie von Gerda die Rede geweſen.

Weihnachten war vorüber Ein ſelten
ſchöner Januar, hell und kalt zuweilen, von
Schneefällen reizvoll unterbrochen. hatte ſei
nen Einzug in die Reichshauptſtadt gehalteit.
Jm herrlichſten Rauhreif ſtanden die Bäume
im Diergarten und im Grunewald. Gleich
verzauberten Schlößchen ſahen die Villen in
den ſtillen Vororten aus der weißen ſchwei
genden Pracht der ſie umgebenden Gärten.

Eine Hochflut von Geſelligkeit aller Art
hätte eingeſetzt. Gerda Wendland wußte oft
nicht, wie ſie all die Aufträge, die ihr zuteil
wurden, bewältigen ſollte, ſte hatte ſchon vor
einiger Zeit ein junges Mädchen zur Hilfe
angenommen, denn nicht immer konnte man
ihr in den Häuſern genügend Perſonal zur
Verfügung ſtellen. Außerdem hatte ſie eine
ſtändige Hilfskraft für die gröberen Arbeiten,
wenn ſie die Dekorationen ausführte. Aber
das junge Mädchen, das ſie jetzt angeſtellt,
ſollte ihr im andern Sinne eine Hilfe ſein,
ſie hatte die Abſicht, ſie auszubilden. Es war
eine Kunſtgewerblerin mit ſehr viel Sinn für
die duftige Künſt des Blumenbindens und
Schmückens. Jm ſtillen hegte Gerda ſchon
den Plan, ſich in ihr eine Art Nachfolgerin
zu erziehen, denn die Zeit lief unbarmherzig
weiter, und immer näher rückte der Termin,
wo ſie alles aufgeben. und Steineèr als ſein
Weib angehören müßte.

Frau Wendland ging es wieder etwas beſſer.
doch ſie mußte immer noch liegen. Gerdg war

infolgedeſſen gezwungen, die Krankenpflegerin
beizubehalten, da ſie ſelbſt, durch ihren Be
ruf ſtark in Anſpruch genommen, der Mutter
an Tage nur wenige Stunden widmen konnte.

„Oft war ſie jetzt furchtbar müde, und doch ſaß
ſie dann ſpät abends am Bett der Mutter,
ſie voll zärtlicher Liebe tröſtend.

An einem der klaren, weißen Wintertage
es war Ende Januar, führte ihr Weg ſie wie
der hinaus in die Villenkolonie Grunewald.
Sie ſolkte im Hauſe eines reichen Jnduſtriel
len die Schmückung mit Blumen für eine
Haustaufe beſorgen. Jhre Hilfskraft war ſchon
eine Stunde früher hinausgefahren, um alles
vorzubereiten, ſo daß Gerda hoffen durfſte,
in nicht allzu langer Zeit ihren Auftrag zu
erledigen

Die Luft wehte ſo erfriſchend, die Bäume
und Sträucher in den Gärten glitzerten und

ſchimmerten in ſolch märchenhafter Winter
pracht, daß Gerda beſchloß auf dem Nach
hauſeweg noch ein Stückchen zu gehen, falls
ſie nicht allzu müde war.

Ste wurde wirklich ziemlich ſchnell fertig.
Während ſie Fräulein Käthe Wangern, ſo
hieß die junge Kunſtgewerblerin, gleich nach
Hauſe ſchickte, ging ſie nach Hundekehle zu
Sie wollte am See entlang gehen und dann
mit der Stadtbahn zurückfahren. Es herrſchte
hier an dieſem Wochentagsmorgen eine träu
meriſche Stille, nur hier und da ein verein
zelter Spaziergänger, und manchmal ein
Reiter auf den ſchönen breiten Straßen

Gerade als ſie über den breiten Weg an
Forſthaus Hundekehle hinüberbiegen wollte
auf die andre Seite, kamen aus einer Seiten
aällee ein Reiter und eine Reiterin, in lang
ſamem Trab. Ganz dicht nebeneinander gin
gen die ſchönen, edlen Tiere, deren Atem in
der kalten Luft dampfte. Ein weiches, ſilber
nes Lachen erklang aus dem Mund der Rei

terin, deren keck ſiendes ſchwarzes Samthüt-
chen ein weißer Schleier feſthielt. Gerda er
kannte Aſtrid Höffner in der Reiterin.

Und dann, das Herz drohte ihr ſtill zu
ſtehen vor Schrecken, erkannte ſie auch ihren
Begleiter es war Dietrich von Hohenſtein
Sie ſah wie durch einen Nebel, daß er ſich
zu der ihn ſchmachtend anſehenden Aſtrid hin
überbeugte und ihr etwas ſagte ſie ſah die
Röte des Glücks in dem ſchönen Mädchen
antlitz, dann waren die Pferde vorüber ge

Der ſchlanke, ſo vornehm ausſehende
Offizier, der prachtvoll im Sattel ſaß und die
träbt.

berückend graziöſe Reiterin waren ſo vertieft
ineinander, daß ſie das wie erſtarrt am Weg
ſtehende junge Mädchen im dunkelblauen
Wintermantel und Pelzbarett gar nicht be
gchteten. Noch einmal hörte Gerda, die wie
gebannt daſtand, das leiſe girrende Lachen
und dann ein tiefer klingendes männliches,
das ihr ach, ſo wohlbekannt war.

Sie fuhr mit der Hand nach dem Herzen
Ein trockenes Schluchzen ſtieg in ihre Kehle
Mit eiſerner Willenskraft beherrſchte ſie ſich
Und ging weiter, mit ganz langſanen müden

Zum Glück war das Ufer desSchritten
kleinen Sees, an dem ſie jetzt entlang gehen
mußte, umsbis zur Bahnſtation zu gelangen,
ganz menſchenleer.
Blick für die tkräumeriſche Winterpracht, für
den Reiz der dunklen Kiefern, die ſo ſchwer
mütig zu der weißen Landſchaft ſtimmten

„Dietrich,“ lüſterten ihre blaſſen Lippen
Jhr war zumute, als habe ſie den geliebten
Mann erſt jetzt endgültig verloren. Erſt jetzt,
wo er eine andere erwählt. Oh, ſie gönnte und
wünſchte ihm ja alles Glück. Aber ob dieſes
ſchöne Mädchen ihn glücklich machen würde
Sie zweifelte daran. Doch, wenn er ſie liebte

wie ihr armes Herz bei dieſem Gedanken
ſchlug dann würde er gewiß auch glücklich
mit ihr werden. Und die einſtige Braut hatte
er gewiß ſchon längſt vergeſſen. Sie ſelbſt,
ſie würde ihn nie vergeſſen, ſie liebte ihn
heute noch mit der gleichen tiefen Jnnigkeit,
ünd, das fühlte ſie plötzlich mit tödlicher
Sicherheit, ſie würde nie aufhören ihn zu
lieben

Einen Augenblick blieb ſie an Rande des
mit einer leichten Eisdecke überzogenen Waſ
ſers ſtehen. Ein ſeltſamer Gedanke erfüllte
mit einem Male ihren Sinn. Wie, wenn ſie die
dünne Eisdecke betrat, und immer weiter hin
snging, bis plötzlich der Boden unter ihren
Füßen barſt und die eiskalten Waſſer über ihr
zuſammenſchlugen! Dann hätte alles Leid alle
Qual ein Ende. Scheu ſah ſte ſich um. Feine
Menſchenſeele weit und breit! Sie könnte
hier in den Tod gehen, ohne daß ſich jemand
darum kümmerte oder ihr Vorhaben verhindern
würde.

Fortſetzung folgt

Gerda hatte heute keinen e
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
meehiiinminmintnteeSächſiſchChüringſche
Frauen-Rundſchau
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Bernburg.
Der Kreis Bernburg beabſichtigt, bei Sanders

leben eine Walderholungsſtätte anzulegen, die mit
drei in geſchützter Lage zu errichtenden Baracken
für Leichtkranke und einer Wirtſchaftsbäracke ver
Lhen werden ſoll.

Eiſenach.
Die Pfarrer der evangeliſchen Kirchgemeinde

Eiſenach (D. Arper, Oberpfarrer; Boſe, Archidia
konus; Mämpel, Diakonus; Stier, Diakonus; Dh
Fuchs, Diakonus) bitten zur Bekleidung der Be
dürftigen unter ihren Komirmanden um freund-
liche Gaben

Halle an der Saale.
Das Geſundheitsamt hat ſeinen Dienſt wieder

in vollem Umfange aufgenommen. Die ſchulärzt-
liche Fürſorge erſtreckt ſich auf alle Angehörigen
ſämtlicher Schulanſtalten. Alle Unterſuchungen
und Beratungen ſind koſtenfrei. Die eigentliche
ärztliche Behandlung gehört nicht zu den Obliegen
heiten der Schulärzte, ſondern bleibt den Hals
ärzten uſw. vorbehalten. Es halten Sprechſtunden
ab im ſtädtiſchen Geſundheitsamt, Schmeerſtr.
2 Dreppen, Stadtarzt Profeſſor von Drigalski und
Stadtaſſiſtenzarzt Dr. Rech für Angehörige der
Mittel und höheren Schulen Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag vormittags von 29 bis
*210 Uhr, Stadtſchularzt Dr. Peters für Ange
hörige der Volksſchulen Montag und Donnerstag
vormittags von 8 bis 9 Uhr, Dienstag und Frei
täg von I1 bis 12 Uhr. Jn ſonſtigen Fragen der
öffentlichen Geſundheitspflege iſt der Stadtarzt
auch zu anderen Zeiten auf telephoniſchen Anruf
(Magiſtrat) zu ſprechen.

Bad Harzburg.
Die Anſiedelung Wolfsklippen, die Eigentum der

Handelskammer Braunſchweig iſt, ſoll zur Unter
bringung der aus ElſaßLothringen vertriebenen
deutſchen Famliien hergerichtet werden.

Hildburghauſen.
Rentier Ferdinand Scheler in Koburg, der, hier

geboren, ſeiner Vaterſtadt ſchon viele Wohltaten
erwieſen hat, hat an ſeinem 80. Geburtstag wieder
3000 für Armenzwecke geſpendet.

Leopoldshall.
Der Gemeinderat beſchloß, den Kinderhort für

Kinder von 6 bis 14 Jahren nicht weiter beſtehen
zu laſſen, dagegen die Kinderkrippe in Verbitidung
mit der Kleinkinderbewahraänſtalt auch ferner bei
zubehalten,
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Wollen Sie sich in jetziger Zeit modern
S hkleiden, so fertigen Sie Ihre Garderobe

selbst an. Praktische Winke aus Altem
Neues zu schaffen, gibt Ihnen dabei unsere

tausendfach bewährte Broschüre:
Anleitung zur

S nr alt idergtepraktisehen AMaussehneiderei

Preis 25 Pfennig 8
S Zu beziehen durch die Geschäftsstelle dieses

Blattes Bei Zustellung durch die Post sind
S 8 eS jeder Bestellung 75 kür Porto beizufügen,.
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Magdeburg.
Beſchwerdeſtellen in Fragen der Erwerbsloſen

unterſtützung ſind vom Arbeitsamt eingerichtet
worden für Männer: Neuer Weg 5, für Frauen:
Breiteweg 250. Sprechſtunden: Dienstag, Donners
tag und Sonnabend vormittags von 10 bis 1 Uhr.

Während des Krieges hat die Stadtgemeinde in
den verſchiedenſten Zweigen ihrer Verwaltung
gegen 1000 weibliche Hilfskräfte beſchäftigt. Da
von ſind infolge der Heimkehr der früheren Stel
leninhaber aus dem Felde bereits mehr als die
Hälfte entlaſſen, von den übrigen iſt der Mehrzahl
gekündigt worden. Es ſollen nur Kriegerwitwen
und ſolche weibliche Perſonen weiter im Dienſte
bleiben, die ſonſt in wirtſchaftliche Notlage geraten
würden

Das im Handwerkerheim der Pfeifferſchen An
ſtälten in Magdeburg-Cracau befindliche Lazarett
würde aüfgelöſt, damit dieſes Haus ſeiner eigent
lichen Beſtimmung wieder zurückgegeben werden
konnte. Die Anſtalten ſind daher wieder in der
Lage, eine größere Zahl verkrüppelter Lehrlinge
zum Erlernen eines Lebensberufes aufzunehmen.
Zürzeit ſind folgende, von Jnnungsmeiſtern ge
leitete Werkſtätten in Betkrieb: Tiſchlerei, Glaſerei,
Schuhmacherei, Protheſenanfertigung, Schneiderei,
Schloſſerei, Mechanik, Korbmacher und Bürſten-
macherei.

Seit dem Tage des Außerkrafttretens der Feld
poſtPortovergünſtigungen aus Anlaß der Demo
bilmachung genießen im Inlande nür Hoch die An
gehörigen der mobilen Grenzſchütztruppen beſon
dere Portovergünſtigüngen, ſoweit ihr Poſtvérkehr
durch Vermittlung von Feldpoſtanſtälten abge
wickelt wird.
truppen werden befördert a) in Militärdienſte An
gelegenheiten: gewöhnliche Briefe bis Zu 250
Grämm, Poſtkarten, Poſtänweiſüngen bis z 800
Mark, gewöhnliche Päkete, Einſchreibſendingen;

in Privatangelegenheiten der Heeresangehdri
gen gewöhnliche Briefe (einſchließlich Zeitungen)

Jm Verkehr mit dieſen Grenzſchutz

bis 275 Gramm, und zwar bis zu 50 Gramm
portof rei, über 50 Gramm gegen 10 Pfg. Porto,
Poſtkarten: portofrei, Poſtanweiſungen bis zu 800
Mark. von den Truppen: portofrei, an die Trup
pen: bis 100 einſchließlich 10 Pf. Porto, bis 200
Mark einſchließlich 20 Pf. Porto, bis 300 Mark
einſchließlich 30 Pf. Porto, bis 400 Mark einſchließ
lich 40 Pf. Porto, bis 600 Mark einſchließlich
50 Pf. Porto, bis 800 Mark 60 Pf. Porto, Zei
tungen gegen Zeitungsgeld und Umſchlagsgebühr.
Die Auſſchrift der Sendungen an die Angehöri-
gen der Grenzſchutztruppen hat außer der Feld
adreſſe (Name, Dienſtſtellung, Truppenteil) den
Vermerk „Feldpoſtbrief“ ſowie den Zuſatz „Grenz-
ſchutz“ und die Feldpoſtnümmer in der Form
„Deutſche Feldpoſt Nr. W zu enthalten. Nach
denſelben Grundſätzen haben ſich die Heeresangehö
rigen guf den von ihnen ausgehenden Sendungen
deutlich als Abſender zu bezeichnen, z. B. Ab-
ſender Jäger A. Meher, Jäger-Bataillon 3, 2
Kompagnie, Grenzſchutz, Deutſche Feldpoſt Nr. 857.
Vorläufig kommen nur die Feldpoſtanſtalten Nr.
857,875 und 967 in Betracht die weiteren Num
mern werden noch veröffentlicht werden. Für die
Angehörigen der in Kurland und Litauen verblie
benen freiwilligen Formationen ſind Poſtſendungen
künftig in demſelben Umfange wie für die Greuz-
ſchutztruppen zugelaſſen, alſo auch gewöhnliche
Briefe bis 275 Gramm (einſchließlich Uebergewicht).
Für die Truppen in der Ukraine tritt eine Aende
rung nicht ein.

Rudolſtadt.
Die verſtorbene Rentnerin

der Stadtgemeinde 5000 zu
zwecken

Biamhi hinterließ
Verſchönerungs

Steinbach.
Der Fabrikbeſitzer Lothar Malſch, in Firma

David Malſch, ſtiftete für die Arbeiter ſeiner Fa
brik 25 000 Die Zinſen ſollen alljährlich an
unterſtützungsbedüwtige Arbeiter verteilt werden

Tanna (Rhön).
Freifrau Berta v. d. Tann-Rathſamhauſen ſtift

tete 50 000 als Beihilfe zur Errichtung von
Kriegerheimen hier.

Teuchern.
Die Riebeckſchen Montanwerke ſtiſteten unſerer

Stadt 40 000 zum Bau eines Wohlfahrkshauſes.

Waltershauſen.
Puppenfabrikant E. M. Berginänn ſen. und

Frau ſtellten als C. M. Bergmann-Friedensſtif
küng 10 000 bereit für die Arbeiter und Arbei
kerinnen der Firma. Bei eintretender Arbeits
loſtgkeit, durch Kohlenmangel uſw. verurſacht,
ſollen aus dieſem Fonds die Arbeiter und Arbei
terinnen bis zu 50 Prozent ihrer Lohneinbuße aus
gezahlt erhalten. t

e

P. BEIERSDORF Co
Chemische Fabrik, Hamburg 30,

seit über 25 Jahren bewährtes Mittel

zur Pflege des Mundes und der Zähne,
enthält trotz des Krieges die wirksamen Bestandteile wie früher,

ist in Aluminiumtuben verpackt und

wird wieder in haltbarer Beschaffenheit geliefert.

beste Schuh:krem

ibt wähelos schönsteon Hochglenz
fäpbt gicht ab v. erhält das Leder

Oberell zu haben.
Aen fabr-Frita Scholaà jung Ab, Lefpaig

Umpreßnhüte
Werden angenommen.
Liceferzeit drei Wochen.

Moderne BVorinzen-
Sehieweek, Naudehurg

S ee
Einfaoh unentbehrl, für jeden Haushalt,

man spart Solfe, Arbeit und Geld

Jeder Versuoh überzeugt
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FauslicheRundschau

De enSüßer Nachtiſch.
Man zerläßt etwas Butter oder Margarine, thut

dann Kartoffelflocken und Zucker hinzu (Zucker nach
Geſchmäck) und läßt dieſes unter ſtändigem Um
rühren braun röſten. K. B.

Küchen aus Kartoffelflocken.
Pfund Kartoffelflocken, 3 Eßlöffel Zucker und

2 Meſſerſpitzen Natron vermiſche man unterein
aüder, tue knapp Liter Milch und 1 Ei dazu,
knete alles ſo lange, bis es einen feſten Teig gibt
Den Teig treibt man auf und läßt ihn bei guter
Mittelhitze Stunde lang backen. Nach dem
Erkalten beſtreicht man den Kuchen mit Kunſt
honig, Margarine oder auch mit Marmelade

Rupfen des Geflügels.
Will man beim Rupfen eines Geflügels das

Herumfliegen der Federn vermeiden, ſo weiche
man ein gebrauchtes Tiſchtuch in Waſſer ein, winde

III
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Sächſüſch-Thüringſche Hausfrau

daunn, nachdem man die größte Menge abgetan
hat, abgeſtreift werden. M. R.

Billige Schuhſenkel.
Jch nehme einen entſprechend langen, runden

Bindfaden (kein Papier, ſondern möglichſt Kordel)
Dieſer Bindfaden wird an beiden Enden gehalten
öder in Ermangelung einer zweiten Perſon an
einem Ende beſeſtigt. Nun nehme ich ein kleines
Läppchen, welches ich mit einer guten Wichſe ver
ſehen habe, und ſchwärze den ſtrammgehaltenen
Bindfaden mit dieſem Läppchen. Dieſe Schnür-
bänder ſind glatt, waſſerfeſt, binden ſich gut und
koſten faſt nichts. W. Th- in C

Form würde. Nun nahm ich eine lange Nadel
und nähte mit ſtarkem Bindfaden an der Känte
der Franſen ganz dicht aneinander hin und her
Das Ende der Franſe wird gut vernäht. M F.

Verhüten von Bruch von Gläſerfüßen und
Taſſenhenkeln.

Der immer ſteigende Preis des Tiſchgeſchirrs
mahnt dringend daßi, es beim Abwaſch recht ſorg
ſain zu behandeln, um Neuanſchaffungen jetzt mög
lichſt zu vermeiden. Da man ſich jetzt in vielen
Haushalten mit jüngeren, ungeſchulten Hilfskräſten
behelfen müß, ſollte man dieſe in beſtimmten,
praktiſchen Handgriffen unterweiſen, die für ein
ſchonendes Abtrocknen des Geſchirrs erforderlich
ſind. An meiſten ſind Taſſenhenkel gefährdet, ſo
wie die Füße von Weingläſern, die bei Unvor
ſichtigkeit leicht abgedreht werden. Man laſſe des
halb das Weinglas ſo in die linke Hand nehmen,
daß der Kelch in der Händ ruht, der Fuß aber
zwiſchen Zeige und Mittelfinger nach außen ge
legt wird, dann wird das Gläs mit der Rechten
poliert. Taſſen halte man beim Abtrocknen nie
am Henkel feſt, ſondern lege ſie auf das Geſchirr
tuch in die linke hohle Hand, um ſie dann behut

ſam abzutrocknen. J-Preiswertes

Möbel -Angebot.
Bis zu meinen Umzuge habe ich

noch ganz billig zu verkaufen:
I elegantes, ganz dunkel e
modernes, Speiſeri p mit 6 Polſt.äpartes Speiſezimmer Stühlen

kömplett. für 2000Ferner ein ganz erkragroßes [928

Speiſezimmer
mit ganz ſchwerein, eichenem Vüfett,
über 2 Meter breit, mit echten Leder

Wersenkmaschine
v v

Kostet gur wenig Mehr als eine Trotmasehino
n Vecwchlüeskestoo.

Ada alio voſlengetsten Maschmnen ger We

sen Sang ang adbetstes Ardetten eng eigen
echaften, le die Odrkopp-Nabmaschinen Oberal

ühentdehrich mecheo; ale den

Kindkelliefetanſen

fleischbrühersatz Eure
für jede gufe Kache

ünentbehriſch

Compagnie
Bravnschweig

das Entfzücken
der lausfrau!

Oruokeaches vod ausſohriehe
Aogedoie auf Anfrage

ſofa, vollſtändig tadellos gut erhalten,

ſehr modern, für nur 2800 Mk. u DVRKOPPWERRE A. Bielefeld 6900 Arbeiter

Lkleineres, echt eichenes Speiſezimmer
1600 k.J elegantes eichenes Herrenzimmer

1200, 1800 nd 2400 Mark.
Kivpraäachtvolles, echt eichenes Schlaf-

zimmer 1200 Mk.L Schlaftimmer mit ganz großem
dreiteiigem Spiegelſchrank (180 cm breit)

1450 k. I dito 1850 k.
I Wohnſalon 1200, 1600, 2400
Mark, ſowie noch verſchiedene einzelne
Möbel, Vorſaalſchrank, Schreibtiſch
Spiegel, großer Auszugtiſch, Kredenz,
T nußb. nud I eich. Büſfett, 1Sofa.

Jentzſch, Magdeburg,
Breiteweg Nr. 6, Etage.

Verkauf geg. bar u. Kriegsanleihe

Vertreter Eduard Dietzsch, Magdeburg, Berliner Straße 30--31.
Otto Erdmann Wwe-, Halle a. S. Leipziger Straße 58.
Carl Köhler, Erfurt, Meyfarthstraße 4

Karlikochlunnneen
Rristall- u. Glas Waren

[ös l rin gros s er

30

Kostet bei uns I0em dick 20 M
ca. I5 cm dick 30 M. ca. 20 e
dick 80 M. 25 em 120 II. Echte
Atama, kEdelstraussfedern, jetzt
20 cmlg. n 25cm 9 300m
15 406m 25 45em 36 50cm60 M 60cm 95

30 50 100 150 250Echte Stangenreiter 30 em hoch 20,
40, 60 40 em. hoch (10 Sttele)

HIerniann
Dresden A.strasse 10--12, P., I IV.

Echte Kronenreiher

IIesse
Scherel-

Auswahl.

Ceppichhaus
auf ciem Königshof-

Ceppic le
Allen

Cardinenentich nen
Portierenstangen gus

Mess non hl
Leufer- S koffe

Eocos, el

Bei

ten

je 1

Jabnleicenden e
Magdeburg, Prälatenstraße Nr. 14, I

empfehle Woche 9 vis 4 Vhr, Sonnt aMöbel Stoyfe Ponnerstags helns dte henPlattenlosen Aen für Sie istDivwan- Dec en Zzanhnersatz Aueh für Sie is
ebergardinen in Sauberster Ausführung S clie

r ganze Gebisse, aRKünstler- zum Sprechen und Kauen: 00 8 e el
geeignet, sowie 7ar ne ff. Goldbrücken, auch alle u Wenn e en

z Arten von Pfomben und ewordenen elektrischen Leitungen,

Stores 2anneiehen eRol,oeinrichtungen mit guter Betäubung bei Es t kür Sie von Vorteil, dies
wirkl. schonend. Behandlg.

allen Arbeiten
garant, für guten Sitz
und Friedensmaterial.

Zahnpraxis R. Grau
Bärstr. 4, 2 Tr. rechts.

mar

[986 BHrable Frauen

Homöopath- Dkgettens

Ecke Himwelreichstrasse Wie gehen Ihre Zähne aus
„Eta-Hasse“löst alle gelb. Ansültze

Zahnstein augenblicklich auf
und macht vernachlässigte Zähne
sofort schneeweiss. Gereinigte
wWeisse Zähne sind es, welehe dem
lachenden Alunde jenen stark. an-
ziehend. Reiz geb.
greift Zahntleisch nicht an! Von
best. Chemiſcern empfohl. Preis
mit allem Zubehör M. 4.50 und
Borto. (Dentisten Sonderofferte).
Laboratorium „Eta“, Berlin W 151

Winterfeldtstraße 34.

Ausantt umsonst ber 697
ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren-
geräuschen usw. Aerztl. glänz.
begutacht. Taägl. Anerkenn.

Institut Englbreeht,
München 15. S. W. Kapuzinerstrafe 9.

ver zog oo e
v Bevers

„Eta- Masse
das Entzücken jeder Dame!

der Firma [920Schnahbel Mintze,
elektrotechn. Installateur Geschäft,
Magdebur e Leiterstraße 9,
zu übertragen, Telephon 4684 Grimm.

Druckknöpfe
prima Ware, wicht vrostend, ſchwarz
ind weiss, P. Gross M. 8,75 empfiehlt

Großer Verdienst,

100 Mark
demjenigen, der wir nachweist,
dass mein Emailliekitt,
Marke FRAuVENLOB,nicht wasser- und feuertest 186
Das beste Sittel z. Repar. von
durehgebranntem Emaille-Koch-

Jed. Band M. 2.50. Ueberall käufl.
od. zuzugl. 25 Pf. für Porto vom Verlag

Schiffchenarb., Filet, Hardanger,
Ausſchnitt, Weißſticerei, Häkeln,
Klöppeln, Kreugſtich, Hohlſaum,
Stricken, Knüpfen, Flickbuch uſw.

Verzeichnis über 40 Bücher umſonſt.
Verlas Otto Beyer, Leipzig

Handarbeitsbücher

Linoleum
noleum- Teppiche

un ufer
Tapeten

zu billigen Prefsen.

Carl haring
M

Jnh. 7. Fussfein-
Fernsprecher

Privat-Enthindungsheim
e volle Verschwiegenheit,

Aufnahme jederzeit-
Sprechzert in all. Anfragen bis e Dhbr.
Heb. Gottwald, agdeburn,
Gr. Diesdorfersir. 25, Eins, Emilsfr. [987

schraibe en die
Wonerierſhofheeberlig e

Wer re
IIBettnaässen

Befreiung ſofort Alter und Geſchlecht
angeben. Auskünft umſonſt [931
Institut Aurora, Reicherts-

hauſen a. Jl Gberb. 507.

G. Fr. Wiegel [932
Hannover, Stadtstrasse S.

mSärge
Ueberführungen
Feuerbestattungen

„Pietät“
Magdeburg Breiteweg 249a

fernepreoher 7984

geschirr, Waschkesseln, sowie aller
Metalle, und zum Kitten v. Glas,
Borzellan, Steingut, Marmor usw.

Keine Zerrissenen Schuhe mehr
beim Gebrauch m. wasserdicht.

Atlas-Schuhleitt-
Verfahrens

Jeder sein eig. Schuhmacher, ohne
Nadel u. Faden. Grösste Million
Massenart. d. Gegenw. Grossisten
und Vertreter alferwärts gesucht.
Probebeutel Emaillekitt 70 Pf.
wie Atlas-Schuhkitt 222,70M.
gegen Einsend. in Briefm. franko,

Generalveririeb [846
BRUNGO FICKER T
Magdeburg W., Ebendorferstraße 13

THEATER
Magaeburo

Täglich

Gustav Rluek's
beliebte

Familien Vorstellungen
Sonntags 2 Vorstellungen

Ronzert u. Spezialitäten
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Unſere Teppiche.

eppiche ſtellen heute ſehr bedeutende
Wertgegenſtände dar. Dies gilt nicht
nur von den echten, die ja ſchließlich

dem Mittelſtand ſchon früher kaum erreichbar
waren, ſondern auch von den allgemein einge
führten Sorten, wie Axminſter, und andern
kräftigen Teppicharten, die man immer gerne
dort verwendete, wo ſie viel ſtrapaziert wur
den, wie beiſpielsweiſe im Eß- und Wohnzim-
mer. Etwas feinere Sorten nahm man für
das Beſuchszimmer, da waren u. a. Brüſſeler
beſonders beliebt. Auch ſie dürften heute bei
nahe unerſchwinglich ſein.

Wer nun im Beſitz von guterhaltenen Tep-
pichen iſt, der muß vor allen Dingen darauf
achten, ſie nach Möglichkeit zu ſchonen, damit
ſie nicht vorzeitig in bezitg auf Farbe undGewebe Schaden erleiden. Sehr t wird aber

der Teppich verkehrt behandelt, entweder aus
Unkenntnis oder aus Nachläſſigkeit. Die Be
handlung beim Reinigen der Teppiche iſt aber
ausſchlaggebend für die Kürze oder Länge
ihrer Haltbarkeit, viel mehr noch als das ſon
ſtige Benütztwerden. Wenigſtens im allge

denn wo beiſpielsweiſe zahlreiche
Kindern und Erwachſenen kagtäg-
Teppich „betreten“, da kann man

Füße von

keine ewige Lebensdauer verlangen, ein ſol-
cher
ders kräftig und widerſtandsſahig iſt und gute
Farben hat, bald unanſehnlich ausſehen.
Trotzdem kann auch ſeine Dauerhaftigkeit
durch zweckinäßige Reinigung erhöht werden.
Die meiſten Hausfrauen gehen von dem
Gründſatz aus, daß Teppiche, beſonders ſolche
in viel benühten Räumen, gar nicht häufig
genug geklopft bzw. gebürſtet werden können.

Und da wird nun drauf los gearbeitet, bis
ſchließlich das Gewebe gänzlich zerſtört und
die urſprünglichen Farben kaum noch zu er
kennen ſind. Wer da glaubt, abſolut nicht von
dem altgeübten Ausklopfen laſſen zu können,
der tue es wenigſtens nicht öfter als einmal
in Monat. Sobald der ausgeklopfte Teppich
wieder im Zimmer ausgebreittet iſt, tauche
man ein reines Tuch in kaltes Waſſer, dem et
was Salmiak beigegeben wurde, und fahre
nun damit leicht über den Teppich, der Rich
tung des Striches folgend. Durch dieſe Be
handlung wird die feine Staubſchicht, die ſtets
nach dem Klopfen zurückbleibt, von der Ober
fläche entfernt und die Farben behalten viele

Teppich wird, falls er nicht ganz beſon
Salmigk iſtZuſatz erforderlich.in kaltes Waſſer getaucht wird

dazu nicht unbedingt als
Nur darf das Waſſer niemals lau oder gar
warm ſein, das würde die Farbe unter Um
ſtänden zuſammenlaufen laſſen. Beim Aus
klopfen iſt auch noch darauf zu achten, daß
ſtets auf der Rückſeite und nicht auf der Vor
derſeite geklopft wird. Gerade gegen dieſe
einfächſte Selbſtverſtändl ichkeit wird leider
ſehr häufig gefehlt. Jede Hausfrau, die güte
Teppiche hat, ſollte immer beim Klopfen da
bei ſein und dieſe Arbeit nicht unbeaufſichtigt
andern überlaſſen. Klopft man die Teppiche
auf der Vorderſeite, ſo erreicht man damit
W daß das Gewebe vorzeitig abgeklopft,
d. h. zerſtört wird. Hat man den Teppichne der Rückſeite geklopft, ſo wird er auf der

Stange oder Leine herumgedreht und nun
mit einem ſauberen weichen Borſtenbeſen
leicht abgekehrt.

Wer ſeine Teppiche ganz gleich, ob es ſich
üm ſolche mit Woll oder mit Plüſchgewebeè
händelt, beſonders achtſam behandeln nöchte,
der verzichtet am beſten ganz auf das Aus
klopfen und beſchränke auch das Bürſten aufBehre lang ihre Friſche

übrigen, ein voer zweimal in der
Teppich auf dieſe Weiſe mit einem Tuche zu
reinigen, es genügt auch, wenn das

Es einpfiehlt ſich im
Woche den

Tüch nür
des Teppiches ein
Woche erfolgt, ein

das allernotwendigſte.
zum Reinigen, das je nach dem

Am beſten eignet ſich
Bénütztwerden

der mehrere Male in der
Luffaſchwamm. Man näht

Mayfarthstr. 4. Fernruf

9

1909.
Flügel Pianos
arsPriwvat-Deteltiwin

Erfurt Karthäuserstr. 12, II
Beobachtungen Ermittelungen,

und Alimentensachen,
Sprechstunden:

Ehescheidungs-
Ausküntte.

Nachmittags 2- 4 Uhr, Sonotags den ganzen Tag.

Irauerhüte
in grober Auswahl und jeder Preislage empfiehlt billigst

FR. HEROILD, Erfurt, Marktstr- 55.
Mitsliecd des Rabatt Spar-Vereins.

Bedeutende

in ganz überraschender Weise

Alleinige Verkaufsstelle:

Kohlenersparnisse
erzielt man durch Anschaffüung eines

Hangovera-Grude-Herdes

mit Patent Wellsiebfeuerung, die
[947

die Bedienung erleichtert,
die Ausnutzung verbessert,
die e e rkuns erhöht-

Schneider Becker, Anger 7.

Erfurt, Langebrüchke 8
setzt jecle Sorte Strümpfe in Stand

Paar 60 Pfg. nach auswärts 75

Erste Deutsche Strumpf- Reparatur- Werkstatt 2

„Zur Strumpfmühle“
[94

Füße bitte nicht abschneiden,
Pfg

Damen Frisier- Salon

Meyfart- Straße 10.
z Ewmpfehle mich den geehrten

Danten in

modernen Frisuren,
Ondülieren, Manicuren
unch Schönheitspflege.

Grosses Lager in
sämtl. Toiletteartikeln.

Billige Preise,

HEeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Prompie Bedienung

Berta Aßmus
Bleichpulver,

Schmierwaschmittel

emptiehlt
H. Wettstein, Erfurt,

Regierungstr. 8, Fernruf 9.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 53.

Anfertigung,
bei Zugabe von Gold be

deutend billiger beim
Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
Paulstraße 27/28.

[95

Zartfleehte
sowie Flechten und Hautausschläge
aller Art beseitigt sicher 969
Ziltz Fleehtensalhe
Dose Mk. 3,50. Herstellung u Versand-

Grüne Zpoithebe Erfurt

Korſekthaus
Frau Marie Kühnel

Schlöſſerſtraße 19.
Korſetts vom einfachſten bis

zum feinſten.
Eigene Maßanfertig ung

kin Dnllant,
ob groß oder klein,

ist eine sichere Kapitalsanlage-
Der Kauf von Edelsteinen ist eine

Vertrauenssache
Wenden Sie sich bei Bedarf an

Juwvelier

Max
Erfurt, Langebrücke 23.
Streng reelle fachm. Bedienung,

r

LKleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissce- Brennerei
Stoſflnöpfe
Hohblsäume

Gustav Voigt,
RBURT, Anger 19720, 1.

NMechanisohe Stiokerol.

S SRöhnes Seſfenſaus
Erfurt, Löberstr. 25-27.

Eingetroffen Seiſemarlkenirei!
Einkochgläser alle Größen
Gummiringe, Bü chsenöſfner „FIX-

Tnlerligung

unck Umarbeitung
v. Kostümen, Mänteln,
Blusen und Röcken-

Verkauf
von Blusen, Untertaillen

uncl Röcken,

Marie Damaschle,
Löbersiraße 25/27, 2 Treppen.

Nerven-,
Gemüts- u. Frauenteicien ete
behand. mit naehw. gutem Erfolge
Magnetopath, E- Pönitzsch

Erfurt, Neuverkstr. 49.
Sprechst. 3--5. Sonntags 9 L.

Besuche auf Wunsch außer Haus.

r ihn
jeden Auftrag5 besorgen

2 Fernsprecher 2728.
z Büro Bassage- 7
CIIIIIIIIIIIIIIIIIIä

liefert bei Becert

S billigsten Preis en
Hattendachs

Beerdigungs Büro

ErfurtSehmidtstädter Str.

J kerrspteeher 1924

26

autt ue hen Jritee,

er und scbnelle Beseitigung durch
ßil ltz Jeru Salbe

ose M 50 n ore g. u
r 4

Grüne rApot



gegen die eine Seite ein Stück beliebigen
Stoff, ſo daß inan das Ganze wie einen Hand
ſchuh über die Hand ziehen kann, taucht es in
kältes Waſſer und fährt nun, mit der glatten
Seite des Luffas nach unten, über den Tep
pich, wobei freilich ſtreng darauf zu achten iſt,
daß die Prozedur ſtrichweiſe, dem Strich des
Gewebes folgend, vor ſich geht. Der Schwamm
muß häufig in reinem, kaltem Waſſer ausge
waſchen werden, da er den ganzen Staub und
Schmutz des Teppichs auffängt. Sehr gut iſt
es, dann noch mit einem reinen Tüch, das
gleichfalls in kaltem Waſſer ausgewrüngen
wurde, leicht über den ganzen Teppich zu fäh
ren. Man wird erſtaunt ſein, wie ſchön und
friſch die Farben bei dieſer ſchonenden Be
handlung bleiben und wie wenig Schaden das
Gewebe erleidet. Stets müſſen die Teppiche
auch von der Rückſeite mit einem feüchten
Tuch abgewiſcht werden, doch darf dieſes nur
feucht, nicht naß ſein. Und dort, wo der Fuß
böden naß behandelt wird, achte man ſorgfäl-
tig darauf, daß der Teppich erſt dann wieder
ausgebreitet wird, wenn der Fußboden ganz
trocken iſt. Andernfalls können Stockflecke im
Gewebe entſtehen.

Ein vorzügliches und bewährtes Mittel, um
verblaßte, unanſehnlich gewordene Teppiche
wieder aufzufriſchen, haben wir im Sauer-
kraut. Jn einer Zeit allerdings, wo die Nah

Sächſiſch Thäringſche Hausfrau

Das beſte Hilfsmittel
zum Anfertigen der Kleider bilden
unſere millionenfach bewährten

Cinda- Hohnitte
Jeder Schnitt für 50 Pfennig
erhältlich. durch den Verlag und
die bekannten Verkaufsſt len

n

in

meei nnnii ihn iniiinninniie
und mal etwas erübrigen kann, wird man es
tun Schließlich braucht es ja auch nicht in
dieſem Jähr zu geſchehen, denn im nächſten
ſind die Zuſtände hoffentlich wieder diniger
mäßen normal. Auch ein kleiner Zuſatz von
Eſſig zum kalten Waſſer, womit man den Tep-
pich äbreibt, friſcht verblaßte Farben auf.
Kleine. Teppiche, Brücken, Bettvorlagen uſw.
werden genau wie die großen, h. mit Luffa
oder Tuch und kaltem Waſſer behandelt. Statt
Luffa kann man auch eine weiche Handbürſte
nehmen. Zu beachten iſt noch, daß Teppiche
öfter anders gelegt werden ſollen, damit ſie
nicht ungleichmäßig abgenützt werden. Legen
ſich die Ecken um, ſo ſtelle man über Nacht

Briefkaſten der Schriftleitung.
Nach Quedlinburg. Jhre Zuſchrift haben wir er

halten Warum nannten Sie ans aber Jhren Na
men nicht? Wegen Platzmangel können wir die
gewünſchten Mittel gegen die Ungezie erplage in
unſerem Blätt zurzeit leider nicht bringen und
briefliche Uebermittelung iſt uns nun unmöglich.
Freundlichen Gruß!

Fenſterputzleder. Dasſelbe wird wieder weich,
wenn man es wiederholt in Salzwäſſer wäſcht, im
Schatten trocknet und mit den Händen oder über
einer Tiſchkante völlig weichreibt. J. W.

Lederleim. Leder leimt man auf folgende Weiſe
auf Leder: Man kocht Lagerbierhefe bis zur Leim
konſiſtenz ein, ſchabt die Verbindungsſtelle auf, da
mit ſie rauh wird, legt das zweite Stück auf und
beſchwert einige Zeit. Ein Zweites Verfahren iſt
folgendes Stärke, Tierleim und Terpentinöl nimmt
man zu gleichen Teilen. Die Stärke wird mit
wenig Waſſer zu einem ſteifen Brei angerührt,
während in einem anderen Gefäß der Leim mit
dem Terpentinöl im Waſſerbade geſchmolzen und
vereinigt wird. Zuletzt wird die Stärke hinzu
gegeben und alles innigſt mit einander vermiſcht.
Auch hier kratzt man die zu leimenden Stücke auf,
beſtreicht mit Leim und beſchwert entſprechende

Zeit. Je W.Allerlei.
in hübſches, geſundes Geſicht pflegt immer an

ſprechend zu wirken durch ſeine natürliche Schönheit.
Dieſe kann aber nur durch zweckmäßige Pflege erlängt
und erhalten werden, d. h. durch andauernden Gebrauch
vorzüglicher kosmetiſcher Erzeugniſſe. Solche finden Sie
bei der Frau Eliſe Bock, G. m. b. H., Berliu-Char
lottenburg, Kantſtragße 158 (am Zoo), deren Fabrikate
weltberiihmt und ſchon er der Jnternationalen Hygiene-
Ausſtellung 1911 in Dresden prämitert wurden. Zahl
loſe Anerkennungen bewelſen die Güte, Wir empfehlen,
ſich koſtenlos Proöſpekt kommen zu laſſen.

b

Das
Schönheit der Gesichtshaut

Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch Schröder-
Schenke's Schällcur“, Sie beseitigt die Oberhaut, in welcher
sich alle Unreinheiten befinden, unmerklich, d. h. ohne Mit-
wissen Ihrer Umgebung. Alle Unreinheiten, We Sommer,
sprossen, Mitesser, Piekel, grobporige Haut, Elecken, Röte
schlaffgewordene Haut, fahles Aussehen, durch Pickel usw-
entstandene Unebenheiten der Haut verschwinden,. Die Haut

III

straffer und elastischer.
Schönheitsmittel bezeichnet

Schönheit den Figur

Durch die eigenartige (nur äuberliche) Anwendung meines
Mittels „Juno“! Sofort schon nach den ersten Tagen
wird neues, Kraftvolles Leben in den Organen der Büste er-
weckt, schwache, zurückgebliebene oder entschwun dene Büste
erlangt graziöse Fülle, während bei erschlaffter Büste die
Festigkeit und Elastizitat wieder hergestellt wird. „Juno“

„überkrikkt an Wiürlcung sowohl als in der Natürlichkeit der
Zusammensefzung alle Büstenmittel, Apparate, Pillen, Nähr-
pulver. „Auno“ Vird ärztlich waärmstens empfohlen.

Preis M. 6,50

Preis M. 14

mm

Werden jugendlicher
nur durch die biologische Schönkieitsultur von

erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische und ist viel
Aerztlicherseits als das Ideal aller

Schröder Schenke,

Schönheit der Augen
Bestrickenden Reiz, strahlenden Glanz, Feuer und Frische er-
Jangen die Augen durch mein „Damon der matte, trübe
Blick verschwindet, müde Augen werden lebhaft und gewinnen
erhöhte Ausdrucksfähigkeit. Absolut unschädliche vegeta-
bilische Präparate Preis M. 4.50Mein „Asſatischer Augenbrauensaft fördert das
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern auffallend schnell,
Die Brauen werden dicht und schön geschwungen, cie Wimpern
lang und seicig, wodurch den Augen ſener pikante Reiz verliehen
wird, der das Frauenantlitz so anziehend macht, Preis M. 3.75

Groh- unck
Klein- Verkauf

III

Anmut und Schönheit!
Sekiröder-Schenke, herlin- Wien Zürteh.

das geeignetste Mittel zur Verhütung von Ergrauen und

die Haare vollauftragend und duftig zu gestalten, Preis M. 350

hleichviel ob die Nase schiet, zu lang, dick, Kolbig, zu breit,
gochstehend, höckrig ist.
Stellbar und kann deshalb der sich bessernden Form der
Nase jeweils genau angepaßt werden

Berlin 198 Potsdamerstr. T. H. 266

nimmt

in iuniimne

Schönkieit des Haares
„Haarkraftb als am empfiehlt sich besonders für jene,
deren Haar schon dünn, sparlich und gelichtet ist und bei
denen die Kopfhaut und Haare trocken und glanzlos sind.
Ha arkraftba!sam“ ist das denkebar Beste zur Beseitigung von
Haarausfall, Koptjucken, Schuppen, gespaltenen Haaren und

Kahlheit. Preis M. 4.59, 8.
Haarkräusel-Lotion Isolde“ macht natürliche Locken
die absolut haltbar sind, selbst bei Feuchtigkeit der Luft
uncl Transpiration. „Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um

Schönſieit der Nasenform
„Orthodor D. R,-Patent Nr. 269561, Oesterreichische-
Ungarische, und Schgeizer Patente, beseitigt alle Mißbil-
dungen und verleiht der Nase jede gewünschte edlere Form,

III

„Orthodor ist unbegrenzt ver-

Preis M. 8.

Verkaufsräume vorn 2. Etage.
um ctiiiiiiinimn

Sopken Wird zum ſ.Vergnügen dureb u Anderweher s

erprobter Stopf- und Webeapparat, kür
jeden Hausolt unentbehrlich (Bro-
spekt gratis). Mk. 5. Voreinsendung
oder Nachn. 30 Pfg. mehr. Neuheiten-

Bettnàässen
erhalten Auskunft umsonst bei Alkers

nd Geschlechtsangabe,
Sanis- Versand München 55.

Für Frauenleiden jeder Art

Vertrieb, B.-Oberschönewei le No. 31

Bei Einkäufen Witte Wir tet
inere Inserenten u hevorzügen.

S

Sleganteslusen
preiswert zu verkaufen

Sehieweek, Magdeburg

Alte Ulrichstraße 17, T Tr. 988

Göring Comp.
„Wäsohe- Anfertigung

5204] nach Maass

Spezialität-
Praut-Ausstattungen

Breiteweg2 n

Minters fleſſalbe v 2 So Charakter ontnaſen ba[8822 3 O Behandlung nach Dr. V. schwabe,S B. e nen t S 7 E. Altmann jun., MagdeburgwandwWünden, u 7 z Mingang7 offene e aber 5 5 Ce mit Sohn tigkeit 7 Zreiteweg 80/81, henen
Froſtſchaden wunde riß 38 aus der Handſchrift 2 Spreebst- I. Sonntat I0el-

ſige laut aualyſtert wiſſenſchaftlich Kein DElektrisieven, Keine Gikte!
e en e Analyſe 2 (Nilekporto). 22 c 0 oS Aieimger Herſtellen M a miltan Mevyerin 2 Raararh g t nWinter a brik 95 Schriſtsteller u. Graphologe e

ſzios München 2 aller Art (938
e

Beseitigung von
Gesiehts ung

Nasenfehlern,
GGGGCcGcoO.eo acbececeeas
„„Praktisches Wirtschaftsbuch“
Herausgegeb- v. d. Wochenschr, „Fürs Haus.“ 4, Ferbess, Aufl
Geb. 1,60 M e. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
Deutsches Druck- u, Verlagshaus C, m, b, H,

Berlin S 68, Lindenstrasse 26-

Valten, Hohlen Wangen
Sehlätfen, Salzfüsschen“
i dergl. in L Stunde unt, Garantie

Wilhelm kigenvillig jr.
Magdeburg-Sudenburg,

Halberstädter Strasse 80 t

Zöpfe aus Naturhaar

Vnübertroffen in Preis u- Qualität

Ankauf von Damenhaar
zu höchsten Preisen,

Halle a. S.fr, Pludra, Hallorenstr. 5, II.

für bleibenden Lrfolg bei Damen
und Herren. Verschwiegen heir.

Auskunft Kostenlos. [967
Irwa Ekhlers Raba, Magdehurg,

Wäthelmstr. 18, I. Fernspr. 556.

APPA RA Tzur Verhütung der lästigen Folgen des
T

Bettnassen-
Auskunft Kostenlos durch

MerKiuar Versan ch
Mänchen 506, Neureutherstr. 13.

SHohlsaum-
Nähte a. Verziérungen. Für letztere
stots weunce ehmackvolle Muster,
Sstonknöple und Knopflöcher
jeder Art, bekannt beste Ausführung

R 66 Anstalt für Konfekllonsbedart5 ansa Magdeburg, Breiteweg 222
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fertigt man die vordere Partie
aus weißem Wollſtoff, den am
Halsausſchnitt und in Hüft
höhe eine mit mattfarbigen
Seiden ausgeführte Stickerei
ziert. Die Weſte und der An
ſatzteil ſind zunächſt mitein
ander zu verbinden und rechts
ſeitlich mit untertretendem
Rande der Vorderbahn unter
zuſetzen, während man an der
linken Seite den Schluß durch
Druckknöpfe herſtellt. Der dem
Armausſchnikt nach Zeichen
angabe einzufügende Aermel
wird mit einem Aufſchlag gar
niert. Das Kleid, das dem
ſchmalen Jnnengurt aufzuſet
zen iſt, wird durch einen brei
ten, faltig arrangierten Gür-
tel zuſammengehalten.
222

Unsere Lindaschnitte
Kosten 50 Pf. (75 h) das Stück
Bei Zustellung durch die Post sind
jeder Bestellung 10 Pf. (15 h) für Porto

befzufügen. Der Verlag
2222

8257. Koſtüm mit loſer
Jackefür größere Mäd-
chen. Erforderlich für 12—14

aufgenäht. Die Naht deckt
der Gürtel. Den unteren Aer
melrand garniert der Auf-
ſchlag

8259.

kleid
Nachmittags

mit Beſatz von
geſtreiftem Stoff.Erforderlich für Größe II
etwa 2,60 mm glatter Stoff,
0,90 m breit; 1,20 mm geſtreif
ter Stoff, 0,90 m breit. Das
in Kittelform gearbeitete Kleid
aus dunkelblauem Stoff wird
durch Anſatzteile aus blau
weiß geſtreifkem Stoff ergänzt.
Die hinteren Ränder halten
Druckknöpfe zuſammen. Vor
Ausführung der Seitennaht
führt man in der Vorderbahn
ſeitlich den kleinen Quer
abnäher aus, der ſpäter durch
den Gürtel gedeckt wird. Der
dem Halsausſchnitt anzufü
ende Kragen, der an den
cken mit Quaſten garniert

wird, ſowie die Aermelauf-
ſchläge ſind aus geſtreiftem
Stoff zu fertigen.

8260.

ſchrägem Schluß. Er-
forderlich für Größe III etwa
2,00 m Stoff, 1,00 mm breit.
Die aparte Bluſe wird aus

Schoßbluſe mit

Jahre etwa 3,00 m Stoff, Tuch oder kräftiger Seide ge1,10 m breit. Das vollſtändig arbeitet. Die vorderen Rängerade Röckchen wird ein der greifen breit übereinandergereiht und durch den Jnnen- und werden durch Druckknöpfene gurt geſtützt. Die loſe Jacke, e zuſammengehalten. Man nähtdie nur durch eine Schleiſe 8261. Knabenan zu g. Normalſchnitt für das Alter von 6-8 und 8--10 Jahren. die Bluſe, die man auf der
zuſammengehalten wird, zeigt 8262. Mädchenkleid mit beſtickter Paſſe. Normalſchnitt für das Alter Taillenlinie. einreiht, dem
am unteren Rande, ſowie auf von 8-—10 und 10-12 Jahren. Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für
dem Kragen und den Aermel- 1,50 (2,40 K) und Porto 8263. Kleid für kleine Mädchen. Normal

S aufſchlägen Steppereiverzie ſchnitt für das Alter von 2—3 und 3-—5 Jahren.

rung. Der tel aus abKragen iſt ſtechendemnach Zeichen Seidenbandangabe anzu deckt die Naht.ſetzen. Die Der Aermel,Jacke wird an dem derdurchgehend untere Randchen gefüttert. des angeLuft ſchnittenenh un 8258. Bluſe Bauſches ofmit ur ſen bleibt, iſtem Schöß- in Manſchetchen. und tenhöhe durchM aufge kleine Knöpfeknöpftem und SeidenVorder- ſchlingen zuteil. Er ſammenzuhal-forderlich für ten.Größe II 8264. Mädchenkleid mit Ver 8261. Kn a
etwa 83,10 m zierung von geſchürzten benanzug.
Stoff, 0,60 m Bogen. Normalſchnitt für das Erforderlich

Alter von 23 und 3-5 Jahren. für 8 10
Jahre etwa

1,75 m Stoff, 1,20 m breit.

breit. Zu der
kleidſamen

Bluſe verbindet man auf der
Achſel den Rücken mit dem Das Beinkleid zu dem Kna

r Vorderteil und fügt dieſe Teile benanzug wird an den vordem Kimonoteil an. Zu be deren Rändern mit Lordeck
habe achten iſt dabei, daß die Bluſe tem Knopſſchluß und ſeitlich

rh, vorn links an der Nahti ſeitlich mit Taſchen3 S ſchließt, man verſehen. DenS at alſo die oberen RandS ähte nur an unterlegt manS der rechten bis zur einSeite auszu gezeichnetenführen, wäh Linie mit LeiS rend links nen und füt-93 ſeitlich Knöpfe tert ihn ab.S und Knopf- Außen ſindhagt löcher, auf der Knöpfe zumAchſel Druck Befeſtigen„lnat knöpfe den der HoſenträS Schluß ver ger anzunämitteln. Die hen Soll dasBluſe, die Beinkleid mitvorn und rück Leibchen gewärts ein tragen werSchößchen 8266. Ruſſenkittelmit leich- den, ſo knöpft
bildet, wird ter Stickerei für Knaben oder man es der

8265. Einfaches kletidſames dem ſchmalen Mädchen. Normalſchnitt für das Knopfloch 8267. Wanderkoſtüm mit Taſchen
Koſtüm. Normalſchnitt, Größe I u. II. Jnnengurt Alter von 23 und 3-5 Jahren. leiſte unter, garnitur. Normalſchnitt, Größe IIu. III.

ſchmalen Jnnengurt auf, dem
aüch der kurze vordere Schoß-
teil anzuſetzen iſt. Ein Gür

De e e e



die nur mit ihrem oberen Rand
dem Leibchen längs der ein
gezeichneten Linie angeſetzt wird.
Für die Jacke ſchneidet man den
rechten Vorderteil nur bis zur
eingezeichneten vorderen Mitte
zu, den linken dagegen, der am
Rande mit Knopflöchern zu ver
ſehen iſt, in ganzer Größe. Der
mit Borten und Blenden zu be
ſetzende Kragen wird dem Hals
ausſchnitt angefügt.

8268. Runde Decke mit
bunter Stickerei. Der
Grundſtoff der runden Decke (70
cm im Durchmeſſer) beſteht aus ſil
bergrauem Leinen, das Stickmate
rial aus Zephirwolle und Kunſt
ſeide. Nachdem das Muſter mit
tels Pauspapiers aufgezeichnet iſt,
werden die Glockenblumen in drei
Schattierungen rot (in Wolle) mit
goldgelben Staubfäden (in Seide)
geſtickt. Die Sternblumen werden
abwechſelnd in zwei Farben Gold
gelber und in zwei Farben lila
Wolle ausgeführt, die Kelche in
kupferbrauner Seide. Die da
dazwiſchen befindlichen fünf
blättrigen Blüten (Stiefmütter
chen) ſticke man mit lilag
und kobaltblauer Wolle, die
Staubfäden mit goldgelber

8269. Gürtelſchnalle in Metalltreibarbeit.
Muſtervorzeichnung zu beziehen für 60 5 (85 h) u. Poriv.

Stiefmütterchenblüten befindet ſich ein vran
gefarbener Staubknoten aus Seide. Die
kleineren ſternartigen Blüten ſind in korn
blumenblauer Seide auszuführen, die Korn
ähren, die das ganze Muſter reizvoll durch
weben, in zwei Farben reſedagrüner Seide
zu ſticken, wobei der
Früuchtknoten in dunkle

Decke wirkungsvoll ab. B.

z ehen für 2 (3,20 und Porto

De See e e e e
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eder 8268. Runde Decke miet bunter Stickerei. (70 em Durchmeſſer.) MuſſerS er Mitte dieſer vorzeichnung zu einem Viertel der Stickerei zu beziehen für 2,50 u. Porto

8269. Gürtelſchließe in Metall
Treibarbeit. Wer noch eine Silberblech
platte von 524 X 10 cm Größe zur Verfügung
hat, pauſt, zur Herſtellung unſeres Modells,
auf der linken Seite derſelben mit Unterlegen
von Blaupapier die Zeichnung auf. Dann
zieht man auf einer LinoleumUnterlage die
Konturen vorſichtig mit dem Linienzieher nach,
ſo daß ſie auf der nach unten gekehrten Vorder-
ſeite leicht durchgedrückt ſichtbar ſind. Mit der
Metallſchere iſt der Schlangenkörper zuletzt aus
zuſchneiden, wenn ebenfalls von links ge
arbeitet eine rundplaſtiſche Form desſelben
mit dem Modelliereiſen herausgebracht iſt.
Schuppen und Zierlinien ſind auf gleiche Weiſe
auszuführen, und ein beliebiger, runder Halb
edelſtein oder Kunſtglasſtein wird ſchließlich als
Auge angebracht. Dies geſchieht mittels Loch 8271. Kiſſen mit Buntſtickere l.

zu bürſten oder auch mit Brand
malereiLack zu laſteren. O.

8271. Ovales Kiſſen mit
buntgeſtichktem Blumen-
kran z. Die Größe des Kiſſens
beträgt 42*37 c. Das Muſter
wird auf ſilbergrauem Leinen ge
nau in der eben angegebenen
Weiſe geſtickt M. B.

8272. Kragenbehälter
aus verſchiedenartigen
Bändern. Der hübſch wir-
kende Behälter iſt aus Bandſtücken
und eReſten anzufertigen und
wirkt ſehr elegant Ein Pappe-
Boden von 20 em Durchmeſſer
wird mit Satin oder Seide be
zogen und ein 7 cm hoher Papp
rand, gleichfalls mit Stoff um
näht, iſt am Bodenrand anzu
ſetzen. Nun fertigt man die Hülle
durch Aneinanderfügen von be
liebigbreiten, hübſchen Bändern
an, von denen das letzte, um
geſäumt, den Zug für die Seiden
kordel ergibt. Dieſe erhält einen
ſchmückenden Abſchluß an den
Enden durch je eine mit Seide
in feſten Maſchen umhäkelte Ha
ſelnuß oder ein gleichgroßes, feſt
geformtes Wattebällchen, dem
unten ein kurzes Quäſtchen aus
Seide anzufügen iſt. Die Qua
ſten, wie auch Kordel und Haſel

eiſen, worauf er auf der rechten Seite in I mm Muſtervorzeichnung zu beziehen für 2 (3,20
Abſtand ſcharf umzogen wird, damit er im Me
tall feſthält. Nach Belieben iſt der fertigen

Arbeit dann in den Tiefen eine dunkle
Patina zu geben, was durch Einreiben

rer Schattierung gehal (mit kurzem VBorſtenpinſel) von überten iſt Eine grüne all käuflicher Metallbeize geſchieht.Seidenſchnur ſchließt die E. O.8270. Bücher
brett in Holzbrand. Die nach Auf

Spauſen des Muſters den
Außenkonturen nach

auszuſchneidenden Sei
tenwände ſind 48 cm
hoch und 21 cm breit
Sie werden mit zwei
beliebig langen 15 cm
breiten Quevbrettern
verbunden. Die Eule
auf je einer Seitenwand
iſt, gleich dem auf
geſchlagenen Buch, mit
dem Brennſtift in ein
fachen Strichen nachzu
arbeiten, während der
Grund unten und oben
zwiſchen den Ornament
linien gepunzt wird.
Das Büchergeſtell iſt
dann mit Nußbeize hell
braun anzutönen, wobei
die Buchzeichnung heller
gehalten wird als die

und Porto

nußumkleidung, ſind in den Far
ben dem Hauptton der Bänder
anzupaſſen. Empfehlenswert iſt
es, den ſteifen Rand aus einem
beſonders hübſch gemuſterten
Band zu nehmen, wie unſer Mo
dell es in dem gewäſſerten Blu
menmuſter zeigt. E.

Eule. Dann iſt das
mattieren und glänzend

8270. Bücherbrett in Holzbrand. Muſtecvorzeichnung zu be Ganze mit Wachs zu 8272. Kragenbehälter aus verſchieden
artigen Bändern.
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SCHöNEETmaltbewährten Rosmetischen Präparate
III

4.50
Mk. 2.75

Sommersprossen Creme
Glycerin- Milch 7Kummerfeldseckres Wasser Zegen Pierre

esser und ähnliche Hautfehler
Foilette-Essig, bei Feltglanz der Haut
Lilienmileh, weiß, rosq, e
Mandelkeie SCreme Electra“, vorzüglich Zur

einer sammettweichen Haut
Venezianisches Augenfeuer

r t

Er kelung

M.

M.
M.
M.
M.

M. 4.50
4.50Parfüms „Blütentropfen“ (Veileſen, Hieder, Maiglöckenen

Rose u. Ideal), R. FPlasche Mk. 2.75, gr. FPlasche Mk. 6.00

M.

4.50
3.50
3.00
1.50

itif n n nenM

Magdeburg 2, März 1915.

n nen mann nennen uten

erhalten Sie
sich durch
meine

für Teint- Haar- u. Körperpflege

I e n e e e IIEreme Imposant

Kamillen-

Elexier zum Massiteren

„Frebar“
Lochenuwasser

Flüssige Teerseife

Enthaarungsmiltel wirkt überraschenck

Näkirpräparat (arsenik rei

und Brennessel- Wasver M.

Idedle Körperformen erlangen Ste durch

M. 9.00
M. 2.50
M. 4.50

4.50

M. 2.50Versandhaus Pandora“, Charlottenburg II, Abt. F.
et niiinin

z ZEIT AUSVEKKR SKeine Fohlennot me
Bergmann's Kohlenſparer

ſpart den ten Teil der Kohle; vermindert die Rauchbildung durch
ſtändige Verbrennung der Koh en,
Roſt.

luft aufſaugender (ygieniſcher Schuß.

Bergmann's Kohlenſparer
darf t kelnem Geſchäftsbetriebe, in keiner Privatanſtalt,

auch in keinem Hauſe fehlen.

hr!
die voll

verhindert ein Anbacken der Kohlen auf dem
Schützt vor Schlackenbilditirg und dient gleichzeitig als ſchlechte Zimmer

Hotel oder Penſion,

Ca. Prozent höhere Aus nutzung des geſamten Brennmaterials.

Probepaket es 1.10 Mark
gegen Einſendung von Brieſmarken franko.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
Bruno Fickert, Magdeburg W. kbeſdorferstr. 13.

Derireter überall geſucht.

in Ferschiedenen Mischungen als
TLeutscher Tee, Paxket 30 und 69 Pfg.

bester Ersatz für chinesischen Tee Ferner
Gehbirgskräutertee, Jenaer T

Ziegenhainer
und Blutauffrischungstee-

per Nachn, nach allen Orten

Kräuterhandlung Jonndorf, Jena i. n.
Probepaket von diesen 5 Sorten M. 3.-

846

Vorzügliche Kräutertee s

o

(951

Glatterenun
Verlonkmöbel No:15
faſt ohne Mehrprels

ne terteJſün an n ſſſ Innern
el

Prima Oel und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack- und Farben-Spezialgeschäft von [8160

Erwin Prange, Berliner Straße 29.

n nenim hie rene in nüniiindig
Noch preiswertes S

Möpel
Angebot

ſolange der Vorrat reicht!

Zwei elegante

3 Zimmer
Wohnungs

Einrichtungen
für nur4800 u. 5900 M.

M eichenes Speiſezimmer
beſte end aus

eleganten, großem, ſchwerem
Büfett mit Kriſtallverglaſung und
reichen Schnitzarbeiten, großem
Speiſe-Ausziehtiſch, 6 Polſter
ſtühlen, Kredenz mit Verglaſung

und großem Schlafſofa.
M richenes Herrenziinmer

beſtehend aus
eichenem Bücherſchrank, elegant.
DiplomatenSchreibtiſch, Herren
r 1Klubſchreibfautenil,
2Polſterſtühlen u. 1 Chaiſelongue

(elegantes Schlafzimmer
beſtehend aus

W Ankleideſchrank m. Spiegel,
lWaſchtoilettem. Anſchraubſpieg.,
2 Pnchtſchränkchen, 2 Apotheken
ſchränkchen, 2Betten m. Matratzen

[928

Möbel
Palaſt,

Magdeburg,
Breitewesv a 2108.

tt Telephon 3419.Perſon nan alen Orun Dertkganes

150

W

Raubmorel.
Einbruch-Diebstahl unmöglich.
Loesches kleiner eiserner Wächter
D. R. G. M. für Private sperrt jede
Tür, ob verschlossen oder nicht,
Mk. 6.50. Der grosse eiserne Wächter
Mk. I2. Alarmpatrone Stück 20 P
ist kür und Fabrikräume,Land-Geflügelböfe, Behörden. Beide
sind die sensationellen Erfindungen
Alarmselbstsch Pparate arbeiten
sicher und zurerlässiger als jede
menschliche Kraft. Bestellen Sie so-
fort und lassen sich Prospekt gegenPortoauslage v. d. Fa Watten Toeseve,

Magdeburg, Kommen Tücht. Vertretges. Tag. Dank schreihen beweisen
dass Sie sich vorerst besser selbst
schützeu als

der erste Staatsanwalt.

Witwer,
Mitte der fünfziger, in vorzügl.
Verhältnissen lebend, Geschäft,
verbunden mit Tandwirtschaft
in einer Kréeisstadt, wünseht
sich wieder zu verheiraten
Witwe oder Frl. in annäh. gleich
Alter aus guter Familie, auch
òhne jed. Anhang, welchrebenso

esonnen sind, bitte vertrauens-
yoll unter Beifüg. eines kurzen
Lebensſ. u. eventl. eines Lichthb.
ihre Angebote einzgusenden unt.
A. L. 133 an RudolhlIosse,
Mngdeburg.“ 9 9

zu bekanitt
billigen Preiſen.
Fertige aus eigenem
Haar jede gewünſchte

Arbeit an. [866
Gehlstöter

110, Eingang Krökentor.

PrimsZohner Waehs

[8158geruchlos
nass wischbar

garantiert reines
Bienenwachs
fün alle Fussböden.

Gustav Neum
Kaiserstrasse 55 a

lag wrleidenge Denen

Tausendfach bewühbrt,
Von Aerzten und Haarspezialiste
zend. begutachtetes Mittel,
ITaaradsfall solort beseitigt
shittzt, sowie jedes

Securitas erzielte eine Haarlänge von 30 cm

Euch allen Kann geholfen werden durch
meinen berühmten Haarbalsam

„„Securitasse,
Seeuritas ist ein

welches den
vor EBrgrauen

Haarleiden
Wirkt enorm haarwuchstördernd.

Preis per Doppelfl, zur Kur 12 Mk.
Bel Voreinsendung porlofrei, Nachnahme 0,75 Mk mehr-

Zahlungen erbſtte auf mein Postscheokkonto 45956

n glän-

heilt.

auf 130 m

ftau Alara dteegemann Berlin O 27, Krauſstasse 16, Fornspr, Aen 4922

Saat Erbsen iSorten das Vierte Pfund P

Spinat Radies Schniitsalat KerdelBlumen ob Eenchel riesenblumige

Stlelmütterchen Goldlack BReseda
Astern Nelken unyergängllehe Stroh
blumen japanischer Balkonschmuck
Weillkohl Speisekürbis Pelersllie
Schwarzwurzel Rettich Dill Curkes

Rhabarber Gartenkresse Kopfsalat
Paslinaken Petersilenwurzel Futtor-

rüben Speisezwiebeln Tabal, um selbel
Tabak zu ziehen Speisemals Bohbnen
kraut- Dieses ganze Samen- h
Sortiment, enthaltend 30Pakete Samen
Das Doppelsoriment, 60 Pakele

Samen M. 7.
Diese Samen können nicht einzeln, sondern
nur in diesem Sortiment Zelieert werden.
Blumengärlnereten Peterseim- Erfurt

e Hauptkatalog umsonet,

hemüsesamenpreſsſisle

veors enden 925
Grieffenhagen Co.

gr. 1867, Quedlinburg
Frauenarzt

für alle Unterleibsleiden,-
Schnelle, gründliche Behandlung

Berufsstreg i. Dr. Ritters

Jägerstr. 12.
ohne
Heilanstalt,
Berlin W 8,
Praxis ab 1. Mal Poſsdamerstr. 27 b

ja der Näke der Polsdamer Brücke

Bottnässen
Kuskun umsonst.

a Alter o
vird geheilt,8 STACKENMAN9, Verdeo



s franuSächſiſch-Thä

Parkett-

von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften
wieder zu haben Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Holzmacher Patte, Magdeburg
550 Fernruf 7104

2

Mugienisches
Versandhaus.

Sämmtliche hygieniſche und kosmetiſche
Frauenartikel, Leibbinden, Dammbinde
ſw. Frau Hilcdebrandt,
Verlin N4/17, Jnvalidenſtr. 8. [C935

Hautjucken
Kraätze beseitigt sofort

mr Cassels Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10. [8152

Auskunft umsonst beiSehwernörigxreit
Obrgeräusch, norvy, Ohrschmerzen,

Glänzende Anerlennungen, 881

ausgekämnt, kauft
zit höchſten Preiſenad S Oehlstöter,

Breiteweg 110,
T (Eing. Krökentor)

Sanis Versand München 354 b

Kunststopferei s

Bernh. Herms, Magdeburg
Breiteweg 119, Eingang Braunehirschstr

Gehen Ihre
Uhren nicht

Reparaturen jeder Art
Neue Uhren, Keiten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert
Fr. Pöllmitz ren
Schöneeckstr. 9 a, Letn Laden

rin gſche Han

J lehrer Hoffmann erbet
E

hehfld., ung Iädchen

(19 Kinderlieb, im Haushalt ungNähben nicht unerfahren, wänscht
Stellung zür Ausbildung als Stütze
mit Bamilicnansohluss am liébsten
Förstevrei oder Gut. Off. erb. an

Cesehäfts Anzeigen

Wort 5 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftslen-
ten von Lehr und Unterrichte Anſtalten uſw. Auf

nahme.

(991

Nähmaſchinen
A. Neuſradt,
vorn parterre.

Haarſchmuck ſowie Nippes,
Haarſpäangen, Haarpfeile repa
Mert halthar unter Garantie Re
pargtur-Annahmen werden mit
25 Prozent eingerichtet. C. Köppe,
Blanebeilſtraße Nr. 2. 6Aus dem Felde zurückgekehrt!
Fritz Böhme, Jakobſtraße 25, einp
fiehlt ſich wieder zu ſämtklichen
Schuhmacherarbeiten.

Poſtkarte genügt

UnterFrauenarzt für alle Untleibsleiden. Schnelle gründliche
Behandlung ohne Berufsſtörung
in Dr. Ritter's Heilanſtalt, Ber
lin W. S, Jägerſtraße 12. s

repariert Buſſe,
Loſtauerſtraße 6,

Charakter beurteilt auf Grund
einer Schriftprobe ausführlich
Jrangz Machatſcheck, Schriftſteller
und Graphologe, Leipzig-Conne
witz, Waiſenhausſtraße 10. Be
urteilung 3 Märt und Rückporko.
Erledigung ſofort.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Valter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

hesimmung Ratnſe,Zukunfts Kiel Weibenburgeir- 2
Schriftl. zu sprechen Auskunft M. 2, [870

Frival- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

S Sn dieſer Pubrik finden nur An
zeigen von Privatleuten Aufnahme,
geſchäftliche Anzeigen ſind ausge
ſchloſſen. Für Chiffregebühr wer

den 20 extra berechnet,

Stellen Anzeiger
Suche für meine Nichte, 21

Jahre alt, möglichſt zum 1. April,
Geledenheit, gitf einem Gute die
Haus und Landwirtſchaft zu er
lernen. Selbige iſt ſchon im Haus
halt täthg geweſen. Bedingung

Familienänſchluß. Gefällige An
gebote erbitte an die Thüringiſche

Hausfrau“, Evfurt, Schlöſſerſtraße
unter H. B. 25. 9201

Wermisehtes
Landaufenthalt für 16fährige

Töchter zum 1. Mai auf Gut ge
ſucht zur haus wirtſchaftlichen Aus
bildung. Gute Verpflegung und
Fam lienanſchluß Vorausſetzung
Brühmann, Beamter, Berlin,
Muskauerſtraße 6.

III

III

aratlich geprüfteI Bn m P rats ch Masseuse.
ALLE a- S,, Krukenbergstraße 18. 8136

Mitteldeutsche Privat-Bank
Filiale Halle a. S.

Poststr. 12. Fernspr. 1882, 1888, 1692
empfiehlt sich zur

Ausführung aller bankgeschäft-
lichen Aufträge

e

l

i o h ls a er m
Kurbel- und
Plattstichstickerei
Langetten
Stofflnöpfe
Knopflöcher

Pünktl. Versand nachlausserhalb

Bruno undenberg

Leipziger Strassels, II.

[8164

84

Gröhte Werkstatt am Platze

Bettnässen.
Abhilfe sofort

und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst [775 empfiehlt 984

Institat Englbrecht,tn a egent Frz Pludra, Hallorenstr. 5, I.

8107 m es t zn 2 ELSACHEMN
Anfertigung Geschmackvolle Umarbeitung,

ma Arnolckh, Halle a/S. Leipzigerstr. 251.

Hanarnetze 10:38
Haubennetze 40:40

Stirnnetze
Alter

Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg; für Moden und Handarbeiten Eliſe uElsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H., Zweigniederlaſſung: Magdeburg, Tiſchlerbritcke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle

n t
liſten

u bizenberg
Mekallwaren- Fabrik
Verkauf Grosse S9teinstn I.
I ampep fur GasvElebtr

Hlle Erwafzteile
Amarbeſfudges- Reparaturen

hewieochule t Damen

vereid. HandelsII. p. Herrwann, Chemiler,
Halle, Ludwig-Wuchererstr- 79
Kleiner Schülerſcreis, Erfahrene-
Lehrkräfte. Stellenvermittlung.
Neuer Lehrgang beginnt am 1. April

Pera Abfuhr geochat
empfiehlt sich zur

An I. Apführ

Ioche, ſchutt.

Kohlen u.

ARTHUR LINDNER

o
e

e Halle a, Saale e eeeeoeeee

5 o oo II
Möbeltransport- u, Fuhrgeschäſt
Albert Ackermann jun,, Große Schloßgasse 5, Mühlberg 10.

S Tanz
unterricht

Körper bildung 8
vornehmer Umgang
nach leichtfaßlicher Methode in
Kursen und Privatzirkeln für Er-
wachsene und Kinder vom ehemal.

Hofballettweiter Meer
Halje a S, Kl. Ulrichstr. 19, III.

Affred Hoffmann rn
Heſſe Weidenplan 2

Aben Gold sibennaren Oprik
Renpara e

Verwaschene

S L USE M
und Jegliche

STOFFEkönnen gebatikt, cl. h.
bunt gefänbt werden

Alles Nähere bei [8127

Ach Künzel, Halle

Qlahlwaren
Kaufen Hie bei

Ernst Graubmann
Geisbst 22 (ſhalfadäle

Stahlwarengeschäft
und Schleiferei. 2

Zweimal prämilert mit gold. Medaillen J

Satte p engirksaimstes Mittel zur Bekämpfung der

Ratten- u. Mäuseplage
per Karton A. 4.-

E. Funke, See
Spezialgeschaft für

Bürobedarf
Albert Osterwalc, Hofl.

Halle a. S., Leipziger Str. 12

Yergdderungen

8162 ünnnſmnmnnmnminmmnn

Nach jedem Bilde

niiinſinuuiiiiiiuiiuinwerden schnellstens, sauber
und bllligst ausgeführt,

Photographle Nordgtern,

Inh, Albert John,
Leipziger Straße 69.

e
L. Wuchererstr. 55,

Falkenthal, Berlin für Inſerate und Preisaufgaben Pa ul Rettig, Magdeburg für alles übrige
Schmeerſtraße 17718.
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